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Das Ergebnis von Spa.
Weitere Erklärungen De. Simons '.

Lr . Berlin . 20. Juli . (Erg. Drabtber .) Dr . Simons
lvrach sich heute vormittag in einem Kreise von Bressever-
tretern über die Ergebnisse der Sva - Konserenz
aus . Er habe keinen Grund , anzunehmen . daß wir in Sva
Erfolge errungen hätten . Es handelt sich nur um die F ö l¬

en der Erfüllung oder Nichterfüllung  des
iedensvcrtrages . Die Entente muh kick klar darüber sein,

ah es ihr zwar frei bleibe. Zwangsmabregeln aller Art
gegen uns zu ergreifen , dab aber unsere Fähigkeit öur Wie¬
dergutmachung bei zu scharfer Arziebung der Schraube lei¬
den müsse. In Sva waren die Alliierten in dieser Frage
vollkommen einig . Dem deutschen Außenminister war das
wahrend der Verhandlungen klar . Man hätte iich sogar mit
dem Einmarsch  abgefunden , wenn man die Überzeugung
gehabt hätte , dah die Verpflichtungen nickt durchjüdrbar
seien. Bei allem Respekt vor dem guten Willen und der
Sachkenntnis der Sachverständigen seien dem Minister dock
später einige Bedenken  über gegebene Unterlagen ge¬
kommen. zumal über zwei ausschlaggebende Momente , näm¬
lich 1. die Möglichkeit einer stärkeren Ausnützung
der Braunkohle  für den heimischen Bedarf , und 2.,die
Möglichkeit, die deutsche Steinkoblenvroduk-
tionstärker zu erfassen.  Es wird immer noch eine
ganze Menge an Stellen geliefert , die die Regierung nickt
für die richtigen erachtet. Das Bestreben der Reichsregie¬
rung wird darauf gehen, hier eine schärfere Kon¬
trolle  einzurichten . Die militärische Frage  war
ähnlich wie die der Koblenfrage . nur etwas weit mehr ver¬
fahren . Die klare Rechtslage war die. dah wir eigentlich
bis zum 10. Juli alles das erfüllt haben mühten , wofür uns
nun eine längere Frist  bewilligt worden ist. Dah dies
Fragen der Zukunft sind, daran kann kein Zweifel besteben.
Und wenn die Alliierten über die wirklichen Verhältnisse bei
uns besser unterrichtet gewesen wären , io hätten sie uns auch
hier noch längere Fristen zugestanden. Minister Simons
hält es für die einzig nötige und richtige Politik , das . was
wir unterschrieben haben , ehrlich und gewiiienbait durchzu¬
führen und es nicht dabei bewenden zu lassen. auf eine R e -
Vision des Friedensvertrages  hinzuarbeiten.
Wir mühten die Alliierten dazu gewinnen , uns dabei zu
unterstützen und nickt zuletzt auch durch guten Rat . In der
wirtschaftlichen Frage  war die Lage folgende:
Wir hatten das Diktat vom Wiederautmackungsausichuh
bekommen, monatlich 2 400 000 Tonnen Kohlen zu liefern,
und sollten diese ganzen Lieferungen uns lediglich aui die
Wiedergutmachungskosten angerecknet werden . Wir haben
erreicht , dah diese Ziffern auf 2 Millionen herabgesetzt
wurden , dah uns nur der Friedenspreis in Deutschland an¬
gerechnet werden wird . 2. daß wir eine V r ä m i e von fünf
Goldmark pro Tonne erhalten , und 3. für die Landkohlen
einen V o r schu h uns ausbezablt werden wird , der dem
Unterschied zwischen dem Inlandspreis plus Prämie und
dem Weltmarktpreis entspricht, während uns für Seekohle
der volle Auslandspreis anaerecknet wird . Das war die
Lösung! Wir konnten ibr nicht zustimmen, wenn uns nickt
für den Ausfall an Ruhrkohle . die für unsere Industrie
dringend benötigt wird , eine stärkere Lieferung mit
schlesischer Kohle  zugeiaat wurde , die beute zum
gröhten Teil nach Polen geht. Wir verlangten eine monat¬
liche Lieferung von 1A  Millionen Tonnen obericklestscher
Kohle . Das konnte uns Lloyd George nickt zuiagen . aber er
gestand uns zu. dah eine Kommission  eingesetzt werden
sollte, in der wir als gleichberechtigt  vertreten sein
werden und in der die alliierten Vertreter dahin instruiert
werden sollten, unseren Bedürfnissen Rechnung zu tragen.
Eine bestimmte Summe sei nicht angegeben , aber aus eine
bestimmte Summe hätten stch die Sachverständigen nickt
mehr versteift , nachdem die Zusage im allgemeinen gegeben
worden sei. Der Minister kam dann noch auf die beiden
anderen Verbandlungsvunkte zu lvrecken. In der Frage der
sog. Kriegsverbrecher  sei durch die Dazwiickenkunit
Lloyd Georges und nachdem die Sachverständigen bierüber
zusammengetreten waren , schon eine Einigung  erzielt
worden . Ganz anders aber wird es mit dem Punkt 4 der
Tagesordnung , der Festsetzung unserer finan¬
ziellen Leistungen  sein . Diese Frage sei bei uns nur
skizzenhaft behandelt worden. Es sei vollkommen ausge-
schtoffen für die neue Regierung  gewesen,
die von der alten Regierung in dankenswerter Weise
geleisteten Vorarbeiten zu übernehmen , da doch ihre Menta¬
lität in mancher Hinsicht eine etwas andere gewesen sei. Die
Entente wünschte selbst nicht, wie von dem Minister ernst¬
haft versichert wuroe . die sofortige Behandlung dieser Frage
in Sva . Man wird diese Punkte in Genf  in aller Ruhe
behandeln . Nack Genf werden nur wenige Sachverständige
kommen, deren Zahl aus zwei  beschränkt sein wird . Die
Zeit steht noch nicht fest. Man habe uns in durchaus zuvor¬
kommender Weife gefragt , wann es uns am besten passen
würde . Dr . Simons nimmt an . dah dies etwa in 4 Bis
g Wochen der Fall sein wird . Bis dahin haben wir Zeit,
linier« Pläne auszuarbeiten . und auch die technischen
Vor  he r e i t u n g e n besser zu gestalten , als das in Sva
der Fall gewesen ist. Der Minister kam am Sckluh in die-
svm Zusammenhang noch aus die deutschen V r e s se v e r t r e-
ter zu sprechen Er gab seinen ernsten Willen kund, auch
hier eine entschiedene Wandlung zu bringen und zu der
Prelle ein vertrauensvolles Verhältnis  zu
schaffen, das im allgemeinen Interesse durchaus geboten »ei.
Wenn im Kries vielfach mit Recht di« ausländischen Berichte
mehr Glauben beanspruchen konnten als die Mitteilungen
der eigenen Stellen , so dürfe dies in der Zukunft nickt mehr
der Fall fem. da dies ein vollkommen unhaltbarer Zustand
sei. Er bat die Press«, in dieser Richtung hin volles Ver¬
trauen zu haben.

Br . Berlin . 20. Juli . (Eig . Drabtber .) Aus parlamen¬
tarischen Krellen hören wir . dah man bestrebt sein wird,
nach dem Referat des Reickswirtschaftsministers Dr.
Scholz die Erörterung über das KoblenabkoiEen in die
Ausschüsse  zu verweisen, um Debatten im Plenum des
Reickswirtichgstsrates »u vermeiden-

Von der Botschafterkonferenz.
W. T.-B. Paris . 19. Juli . Die Votichafterkonfe  -

r e n z bat heute vormittag unter dem Vorsitze von Jules
Cambon  eine Sitzung abgebalten . Sie beschäftigte stck mit
der Frage der Volksabstimmung in Teichen  und
hörte einen Bericht des tickecho-slowakischen Außenministers
B c n e sch an . Morgen wird ein Delegierter der polnischen
Regierung den polnischen Standpunkt vertreten , llierner
wird der Bericht eines Vertreters des Ministeriums für
auswärtige Angelegenheiten über die gleiche Frage ent¬
gegengenommen.

Der Friede für die Türkei,
mz. London. 19. Juli . Der ..Times " wird aus Kon -

stantinovel  telegraphiert , dab in offiziellen turkicken
Kreisen immer mehr Neigung für die U n t e r z e r ck-
nung  des Friedensvertrages bestehe.

Die albanische Frage.
mz . Rom . 20 . Juli . Wie die Blätter mcllien . gab

E i o l i t t i im Ministerrat Kenntnis von einem Bericht des
Barons Aliotti  über Albani  e n . Das ..Giornale
d'Italia " glaubt zu wissen, dah dieser Bericht von dem Be¬
stehen von Geheimverträgen  zwischen den aldannmen
Aufständischen und verantwortlichen illgoilawischen Staats¬
männern spreche, ebenso von dem Vorhandensein eines be¬
trächtlichen Waffenschmugaels  über die griechische
Grenze. Es bandle sich um einen umfassenden . von Jugo¬
slawien und Griechenland gegen Italien gerichteten Plan,
um die Austeilung Albaniens berbeizuiübren.

Bonar Law über di « syrische Frage.
mz. London. 20. Juli . (Drabtbericht .) Aus verschiedene

Anfragen , betr. Syrien,  erklärte Bonar Law im
Unterhaus.  Erobbritannien sei bereit , die llnabüangig-
keit der Araber in den von ihnen geforderten Gebieten zu
gewährleisten . England werde sich iedock zuruckzieben. so¬
fern dadurch die Jnterellen seiner Verbündeten gefährdet
würden . Die Forderungen der Araber seien vor der sfrie-
denskonierenz bereits erörtert worden lind der Emir Fevial
sei dabei ' zugegen gewesen. Zu dieser Frage batte es schon
Vorverhandlungen gegeben zwischen Elemenceau und dem
Minister des Äußern. Bonar Law  babe stck selbst darum
bemüht , ein volles Einverständnis  berbeizusübren.
Auch die englische Regierung habe in dieser Frage wieder¬
holt Anstrengungen gemacht. Die Konferenz von San Remo
habe entschieden, dieses Gebiet von Frankreich be¬
setzen  zu lassen und sranzöstscherseits sei zugesagt worden,
dah die Truvven zurückgezogen würden ., sobald die Rübe
und Ordnung wiederhergestellt werden würde und das Man¬
dat des Völkerbundes anerkannt worden sei. Bonar Law
erklärte schliehlick. es läge kein Grund vor . in irgend einer
Weise an der Haltung der französtschen Regierung in dieser
Angelegenheit Kritik zu üben.

Kultusminister uud Marburger Studentenschaft.
W . T.-B. Berlin . 19. Juli . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt : Der Rektor  und eine DevuGtion der Mar¬
burger Philivvs -llniversität wurden beim Minister für
Wissenschaft.  Kunst und Volksbildung wegen seiner
Äußerung über die Marburger Studenten vorstellig , die in
einem Berliner Abendblatt vom 7. Juli stand. Nachdem
auch von seiten der Studentenschaft mehrfach die Berech¬
tigung der Anschauung des Ministers über die Schuld der
beteiligten Marburger Studenten angeiockten ist. ersuchte
der Minister um die Beschleunigung der schon seit längerer
Zeit angeordneten Einsendung der Gerichtsakten . Die
Rolle , die die Marburger Studenten  bei den be¬
kannten Ereignissen in Tbal  spielten . wird aus
Grund der Eingabe der Marburger Universslgtsdebr -st-
einer erneuten Prüfung im Ministerium unterliegen . Falls
eine nochmalige Prüfung ein verändertes Bild ergeben
sollte, wird der Minister selbstverständlich bereit sein, diesem
Umstande Rechnung zu tragen.

Marburger Zusammenstöße zwischen Studenten
und Kommunisten.

mz vlarbur,. 20. Juli. (Drahtbelicht.) Nachdem die Studenten de:
hiesigen' Universität gestern vormittag gegen den Kultusminister Hänisch
«in- Protestkundgebung veranstaltet hatten , riesen die Arbeiter am Man.
tag - ine kommunistisch - Versammlung  aus dem Marktplatz
zusammen. Der größte Teil der Marburger Studenten war zu dieser Per-
s- mmlung ebenfalls erschienen, und als der kommunistische Redner sein« Red«
beendet hatte , stimmten die Studenten das Lied „Deutschland , Deutschland
über alles " an , woraus es zu Schlägereien  zwischen den Arbeitern
und Studenten kam. Um 10 Uhr abends zog die gesamte Marburger
Studentenschast durch di- Stadt , vaterländische Lieder singend. Auch hier
kam es zu Zusammen  st ötzen,  wobei «in Styutzmann durch Stock-
schläge über den Kops schwer verletzt wurde.

Verlängerung des Kohlensteuergesetzes.
Bb. Berlin 19. Juli . Dem Reichstag ist ein Ge¬

setzentwurf  zugegangen , wonach das am 31. Juli 1920
ablauiende Kohlensteuergesetz um ein Jahr bis Ende Juli
1921 verlängert wird . Von einer Hsraufsetzuna  der
Steuer hat die Regierung vorläufig Abstand genom¬
men.  Der Ertrag der Steuer , der ssch im Rechnungsiabr
1919 auf 1.35 Milliarden Mark belief , wird unter Berücksich-
tigung der erhöhten Preise und Produktion auf 4.25 Milli¬
arden veranschlagt.

Lehrreiche Wahlen in Kattowitz.
mz.  Berlin . 20. Juli . Das ..Achtubr-Abendblatt " be¬

richtet aus Kattowitz:  Bei der Wahl des W e r k-
stätten - Betriebsrates  im Eiienbabndirektionsbe-
zirks Katowitz wurden 681lStimmen abgegeben : davon ent¬
fielen 1334 Stimmen auf Polen , io dah von den zehn Be¬
triebsräten zwei auf die Polnische Vereinigung kommen.
Bei der Wahl des Bezirkbetriebsrates kamen von 12 541
gültigen Stimmen auf die Polen 2409: die Polen erhielten
somit zwei Sitze, während der Deutsche Eiienbabnerverbano
acht bekommt.

w irr MlsiMlMMMkN Mg.
Von Professor Richard Eickhoff.

Der Interparlamentarische Rat war im Anfänge do
Monats Juni im Haag versammelt . Die Sitzungen waren
leider nicht zahlreich besucht: nur die Englänoer und die
fünf kleineren (im Kriege neutralen ) Staaten waren ver¬
treten . Aber eine sehr grohe Anzahl von Staaten batte
ihre Abwesenheit mit ausdrücklichem Bedauern entschuldigt.
Das offizielle Protokoll der Tagung liegt mir zwar noch
nickt vor : aber ich bin doch schon in der Lage , von den Bc-
schlüssen Kenntnis zu geben, die ein allgemeines Interesse
beanspruchen dürfen . So wurde die 19 . Intervalla --
mentarische Konferenz,  die in diesem August in
Stockholm stattfinden sollte, mit Rücksicht aus die bevor¬
stehenden volitijchen und die groben Reiie -Schwierigleiten
aus das nächste Jahr verschoben, wo sic sicher abgeüalten
merder wird . Entscheidend für die Vertagung der Kon¬
ferenz war namentlich der Umstand , dah die Amerikaner
wegen der Prästdentenwabl in diesem Jahre am Erscheinen
verhindert stnd. Außerdem faßte der Rat folgenden ein¬
mütigen Beickluh:

..Der Interparlamentarische Rat legt Wert darauf,
seine feste Überzeugung dabin auszuivrecken . dah die
Jntervarlamentg -iiche Union mehr als jemals berufen
nt. eine grohe Rolle zu spielen . namentlich um die Tätig¬
keit des Völkerbundes zu unterstützen und zu entwickeln,
zu dessen Pionieren zu gehören sie die Ehre bat . Damit
die Union in Zukunft die gleiche wohltätige Rolle wie in
der Vergangenheit svielen kann , ist es durchaus notwen¬
dig. dah sie die Grundlage ihrer Organisation , nämlich
ihren internationalen Charakter , auirechterbält . Daher
nimmt der Rat mit dem aufrichtig st en Be¬
dauern  von der jüngsten Entschließung der bel¬
gischen und französischen  Eruvve Kenntnis , vor¬
läufig an den interoarlamentarischen Versammlungen
keinen Anteil zu nehmen. Der Rat ist weit entfernt , diese
Haltung kommentieren zu wollen , die sich aus den furcht¬
baren Leiden erklärt , denen die Bevölkerung beider Län¬
der im Laufe des Krieges unterworfen war : aber er
wünscht lebbait die Hoffnung auszudrücken , daß die Kol¬
legen aus Belgien und ^ "»nkreick vor ihrer Entickliehuna
zurückkommenund ihren Platz in den Reiben der Union
wieder einnehmön werden , an deren Arbeiten io viele von
ihnen einen io nützlichen und ehrenvollen Anteil genom¬
men haben . Erfordert zugleich die Parlamentarier aller
Staaten  auf . soweit ste es nicht schon getan haben.
Gruvven der Union zu bilden und an ihren Arbeiten einen
wirksamen Anteil zu nebmen . Er beauftragt sein
Bureau , diesen Beschluß allen Parlamenten der Welt mit¬
zuteilen ."

Das Interparlamentarische Bureau wird nach wie vor
von dem bekannten norwegischen Gelehrten . Dr . Cbr. L.
Lange  in Kristiania , geleitet , der jüngst den ersten Baud
einer groß angelegten Geschichte des Internationalismus
herausyegeben hat . _

Polnische Waffenlager in OSerschleslen.
Berlin . 20. Juli . Nach einer Meldung der ..Boi-'

ZA«4*4 A**
mz.

fischen Zeitung " aus Breslau  gelang es der dortigen
Sicherheitspolizei , mehrere polnische Waiienlager!
auszubeben. Es wurden zahlreiche Gewehre . Maschinenge¬
wehre sowie Munition beschlagnahmt.
Ein Hilferuf der Deutschen aus Svldau und Neidenburg

mz.  Königsberg . 19. Juli . Mehr als 1500 deutsche Män¬
ner aus dem Soldauer Gebiet,  die in den letzten
Wochen flüchten sowie Hab und Gut und ihre Angehörigen
verlassen muhten , um der rechtswidrigen Einziebuna
zum polnischen Heeresdienst zu entgehen,
lichteten an den Obervrästdenten die dringende Bitte , alles
durchzusehen, um S o l d a u und die Umgegend und einen
Teil des ehemaligen Kreises Neidenburg für
Deutschland  zu retten . In dem Gesuch beiht es : 3m'
Kreise Neidenburg stimmten 98.5 Prozent für Deutschland.
Das Soldauer Land ist noch beute nach dem Willen der Be¬
völkerung treu deutsch, und wir wollen es bleiben . Pjir wer¬
den uns niemals dem polnischen Joch fügen . Helft uns . ret-,
tet uns aus gröhter Not.

Eitle polnische Hoffnungen.
Br. Berlin , 20. Juli . (Eig . Drabtber .) Wie aus W a r *

au gemeldet wird , hat der neue polnische Außenminister
j «n dortigen Pressevertretern erklärt , die polnische Regie¬
rung hätte keineswegs die Absicht,  an wen es auch
sei. ihre Anrechte auf Wilna abzutreten.  Was
Oberschlessenanginge , so könne man versichert sein, deck die
Volksabstimmung  die Frage zugunsten Polens
lösen würde ? ._

Die Führung der russischen Armee.
Br. Stockholm. 20. Juli . T r o tzky macht in der Peters¬

burger „Prawda " nähere Mitteilungen über die Veiebls-
verhältnisse in der Roten Armee . Der Oberste Befehls¬
haber ist K a m i n e w . sein Generalstabsches L e b e d e w.
Die Armeen der Westfront werden von dem Revolutions¬
general Tuckatichewski  geiübrt . der 24 Jahre alt ist
und in der Zarenarmee als Leutnant gedient bat . Der
Führer der Reiterarmee in der Ukraine ist B u d i e n n i.
der in der Zarenarmee Ünterofsizier war und sich als Armee-

~ ' ' iffld' ■ ‘ 'beieblshaber in den Kämpfen gegen Koltickak und Denikin
einen Rainen gemacht bat . Oberbefehlshaber an der Süd-
westiront ist der frühere Oberstleutnant I e g o r o w.
Trotzky bebt ausdrücklich hervor , dab in der russischen Armee
kein einziger deutscher Offizier diene.

Kamenew russischer Vertreter in London.
mz. Paris , 20. Juli . (Drabtbericht .) Der .,

Parisieu " meldet aus Brüssel,  dah man dort did
fassung habe, dab Kamenew die Vertretung
Sowietregierung  in London übernehmen wird,
wird in Begleitung Kraistns nach London kom'men
Vizepräsident der Deleaation lein.
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Freudenau und Abstall von den Südslawen besetzt.
■mz. Graz , 19 . Juli . Nach einer der Landes r - oiennp

zugegangenen Meldung besetzten die Südilawen
gestern nachmittag Freudenau  und Ab  st all . Die
Landesregierung ersuchte den Chef der im Grenzgebiet be¬
findlichen MilitÄrmiision um Intervention , der auch sofort
bei der Laibacher Regierung Vorstellungen erhob , iedoch
ohne Erfolg . Auch das Freudenauer Sckiloß . worin der eng¬
lische Oberst Geifert  wobnt . wurde von den SÜdilawcn
besetzt. Es wurden mehrere Verhaftungen von
Deutschen  vorgenommen . Die Landesregierung wandte
sich mit einem scharfen P r o t e kt an die Laibacher Regie¬
rung und im Wege des Wiener Staatsamtes des Äußern an
die zuständige englische Stelle . Das Abitaller Becken gebürt
allerdings nach dem Wortlaut des Friedensvertrages den
Südslawen , jedoch unter Vorbehalt der Erenzbericktiaung
durch die bereits in Tätigkeit berindlichen Grenzkommtisio-
nen . Rädkersbukg und Spielfeld  und die übrigen
von den Südslawen besetzten österreichischen Gebiete sind
immer noch nicht von den SüMakven geräumt worden.

Die Kampfe in Cork.
rnz . London , 20 . Juli . ( Drahtbertcht .) Der amtliche

englische Bericht über die Kämpfe.  die gestern abend in
Cork  stattsanden . besagt folgendes : Unbewaffnete Sol¬
daten wurden , als sie sich auf der Straße zeigten , mißhandelt
und beschossen. Patrouillen , die in die Stadt gesandt worden
waren , erhielten Feuer aus den Häusern und von der Straße
her . Die Truvven erwiderten das Feuer , wobei insaeiamt
118 Schüsse abgegeben worden sind. Bei den Zusammen¬
stößen wurde ein Soldat verwundet , ein Zivilist getötet
und ein anderer verwundet . Um 1134 Uhr abends war die
Ruhe wiederhergestellt . Ein weiterer Bericht betagt : Die
Meldung , daß Militärautos in Cork Bomben geworfen
hätten , ist als völlig unwahr zu betrachten.

Eine Verschwörung gegen den Sultan.
V7.  T .-B . StmJ' ücSnm, 2Ö. Juli . lDrahiberich !.) Der Berichterstatter

»er „Times " meldet zu der Verhaftung von Berschwiitern
qegen das Leben des Sultans , datz sich unter den Verhafteten euch der
frühere Kapitän Enver Gffenbi und Hich'ein -Edbin befinden , die itn Dienste
ves Koinities fiit Fortschritt und Einheit stehen.

Vormarsch der Bolschewiken in Perfisn.
W . T .- B. Paris . 19. Juli . Nach einer Havasmeldung

aus Teheran  vom 18. Juli hat die 11 . bolscbewi-
kjsche Armee  den Befehl erhalten , den Vormarsch  zu
beginnen . Sie bat schon die Provinz Karaiaab besetzt und
setzte, nachdem sie Gheruiki besetzt bat . den Vormarsch auf
Zangunzur fort . Ihr offenkundiges Ziel ist . Verbin¬
dung mit den nationalistischen Streitkräf¬
ten Mustafa - Kemal - Paschas  zu suchen.

Der Konflikt in China.
rnr . London . 20. Juli . Wie Reuter aus Peking  mel¬

det , haben die Tichili -Slreitkräfte einer Gruvve der Anfu-
Partei eine schwere Niederlage  zugefügt . 6000 Mann
der letzteren haben sich auf Peking zurückgezogen , dessen Tore
geiverrt sind . Man glaubt , dost infolge der überlegenen
Strategie Wiweisus der Zusammenbruch der
gegnerischen Streitkräfte  ein vollständiger ist.

mz . Paris , 19 . Juli . Nach einer Havasmeldung aus
Peking  erklärten fick auf Verlangen der chinestfchen Han¬
delskammer , genau wie 1800 . die folgenden Pro¬
vinzen  im gegenwärtigen Konflikt als neutral:
Vangtse . Kiangsu . Kiangst . Anbui . Suve und Fukien.

mz . Peking . 19. Juli . (Havas .) Die kaiserliche
Familie  bat das divlomatische KorvS gebeten , die Rich¬
tigkeit der Gerüchte zu prüfen . daß man versuchen wolle , die
Monarchie wiederherzustellen , und ruft den Schutz des
Auslandes an.

Landarbeiterstreik im Kreise Königsberg in der
Neumark.

mz . Berlin , 20 . Juli . Dem ..Verl . Tageblatt " wird aus
Landsberg a. d. Warthe  gemeldet , daß ein Land¬
arbeiterstreik im Kreise Königsberg in der Neu¬
mark  ausgebrochen ist. 10 Güter stnd von dem Ansstand
betroffen.

Generalstreik in Neichenberg.
mz . Reichsnberg ( Böhmen ) . 18 . Juli . In der Stadt und

im Bezirk Reichenberg wurde beute der Generalstreik
vcoklamiert . Nur die Lebensmittelgeschäfte sind aeöffnet.
Die Elektrischen Straßenbahnen stellten den Verkehr ein.
Die Eisenbahner werden am Vormittag beschließen , ob sie
sich dem Generalstreik ansiblieben sollen . Die Arbeiterschaft
stellte verschiedene Forderungen aus . darunter die . Verhand¬
lungen zwischen Vertretern der verschiedenen Ministerien
und der Arbeiterschaft über die Ernährungsfrage
arizubabnen.

(2. Fortsetzung .) Nachdruck verhole».

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

Heimliches Glück war 's , wie sie inmitten all der Un¬
ruhe . unter dem Lachen und Plaudern um sie her , in
so tiefem Vertrauen sich zueinander neigten.

„Wie schade, daß ich Sie so selten treffe , Fräulein
Renata ", sagte er mit leiser zärtlicher . Stimme „Ich
muß so viel in Gesellschaft gehen und fühle mich ineist
so fremd und allein . Mit Ihnen braucht man nicht
schöne Redensarten machen — das verstehe ich nicht so
aut wie Tannberg . Sehen Sie nur , wie er jetzt wieder
meiner Schwester die Cour schneidet !"

Er sagte es ein wenig gereizt mit der Eftersucht die
er vorhin empfunden hatte , als sollte sie sich« über¬
zeugen , daß der gewandte Assessor allen Damen
Liebenswürdigkeiten vorflunkerte . _

Sie fand es köstlich, daß er sich über den Redseligen
geärgert hatte und heimlich dachte sie: „Mag er doch
Lilly anschwärmen , wenn er nur recht lange wegbleibt
und unser liebes Gespräch Nicht stört !" •

„Man nimmt doch auch Herrn Ayessor Tannberg
nicht ernst !" sagte sie dann . „Aber man muß über seine
Witze lachen . Sie haben ja keine Ahnung , wie wohl
das tut : einmal lachen ! Zu Hause bei uns ist alles
grau und trübselig und langweilig . Und ich darf i«
nie fort . Das Fest bei Ihnen ist das einzige ; sonst
komnie ich nie unter junge Menschen ." .

„Aber das ist ja grausam !" rief er mitleidig . „Sie
haben doch auch ein Recht an Vergnügen ."

„Mein Vater findet alles überflüssig , was Lebens¬
freude tznßt ." \ _ „ T . m t

„Hören Sie , liebes Fraulein Renate , Sie musien
sich in den neuen Verein aufnehmen lassen ! In den
Verein Jugend ! Man will Ausflüge machen , zusammen
wandern ; es soll ganz einfach sein , damit recht viele
teilnehmen können . Für den nächsten Sonntag ist
eine Fahrt geplant nach Weltenburg . Der Spazrer-

Wieshadener Nachrichten
EefamtaöfchrerSnngen am Vermöge«.

Die Handelskammer zu Wiesbaden schreibt in ihren
Mitteilungen : Durch eine kürzlich ergangene Entscheidunz
des Reichsfmanzbofes ist der für dis gewerbliaien und in¬
dustriellen Kreise sehr wichtige grundlegende Rschtsstand-
vunkt aufsestellt worden , daß KoLMivabschreibungen auf
den Wert des Unternehmens als Ganzes zulässig sind — «ine
Frage , die bisher von den Steuerbehörden und den Berich¬
ten durchgängig verneint wurde . Die in der Entscheidung
ausgesprochenen Rechtssätze lauten : „Es kann dem Kaufmann
nicht verwehrt fein , die in einem Jahre eingetretene Ent¬
wertung seines Vermögens in der Bilanz in einem Posten
unter den Passiven zum Ausdruck zu bringen . Weder stehen
dem die gesetzlichen Vorschriften oder dis Grundsätze ord¬
nungsgemäßer kaufmännischer Duchsührnnü entgegen : noch
liegt ein innerer Grilnd vor . eine solch« Abschreibung aur
das gesamte Unternehmen im Sinne einer Geiainlabschrei-
bung ebne Ausscheidung für die einzelnen Aktivposien als
unzulässig zu bezeichnen . Im Gegenteil führt , der von der
Steuerrechtsprechung anerkannte Grundsatz , daß sie Einzel-
werte der einzelnen Bestandteile des Anlage - und Betrieos-
kapitals eines gewerblichen Unternehmens nur Rcchnungs-
faktoren für die Ermittlung des Unternehmens im ganzen
bilden und daß daher die Summe seiner Einzelwerte nicht
ohne weiteres dicken Gesamtwert darstellt , folgerichtig dazu,
daß , wenn dir bloße Zusammenstellung der Einzelwerte eine
den dem Unternehmen als Ganzem heizumesienden Wert
übersteigende Summe ergibt , weitere Abschreibungen an der
Summe der Einzelwerte -bis auf einen den wirklichen Wert
des Unternehmens im ganzen darstellenden Betrag zuzu-
laffen stnd . Es ist auch nicht zu verkennen , oaß Wertein-
bunen Vorkommen , die sich für die einzelnen Aktivposten
kaum begründen lasten , dagegen für das Unternehmen rm
ganzen augenfällig sind . Gerade hinsichtlich des Einflusses
der Notwendigkeit , ein gewerbliches Unternehmen aus
Kriegs - wieder in den Frledensbstrieb umzustellen , auf den
zeitigen Gesamtwert des Unternehmens wird dies nicht sel¬
ten der Fall sein.

Es wird sich eventuell , wo die Bilanzen des letzten Jah¬
res bereits abgeschlossen sind , um die Neuaufstellung beson¬
derer Eteuerbilanzen für die Kriegs - und Vermögens¬
abgaben handeln mästen , da die Ersparnisse an Steuern und
Abgaben unter Umständen erheblich sind , dl« diese Mehr¬
arbeit verlohnen . Die Kollektivabschreibung steht nicht nur
den Gesellschaften , sondern auch dem einzelnen Kaufmann
offen , wird also von ihm hinsichtlich seines Betriebsver¬
mögens auch bei der Deklaration zur Kriegsabgabe vom Ver¬
mögenszuwachs zu benutzen fein.

— Französisch - Militärpserde und die Mail - und
Klaurnseiichc . Wie uns das Presseamt des Magistrats rnit-
teilt , bat der Kommandierende General bn französischen
Rheinarmee entschieden , daß trotz der ausenblrckllch m den
besetzten Gebieten herrschenden Maul - und Klauenseuche das
Ausleihen von französischen Militärvferden . an die Zivilbe¬
völkerung weder unterbleiben noch beschrankt werden soll,
vorausgesetzt , daß gegenüber den geliehenen Pferden von
ihren vorübergehenden Inhabern folgende Schutzmpsnahmen
beobachtet werden : Die Pferde muffen in emer in kemer
Perbindung mit den Ställen der verseuchten > rere stehenden
Stallung nntergebracht werden . Das Bedienungspersonal
darf sich nicht mit der Pflege der erkrankten Tiere besoffen
auch dürfen die Pferde nur außerhalb des von den deutschen
Behörden gezogenen Ansteckunsskreises Verwendung finden.

— Lehr - und Dersuchssiellen für NaturSauweisen . Vom
Ministerium für Volkswohlfahrt wird uns geschrieben : „Die
Vorurteile gegen die Lehmbauseise , die unberechugterwei,«
noch vielerorts bestehen , werden von rntereisierter Seite .da¬
durch genährt , dag ungeprüfte Nachrichten über Misserfolge
im Lehmbau verbreitet werden : mehrfach wurde auch über
Unfälle berichtet , die bei Lehmbauten vorgekommen sem
sollen . Wie sich jetzt auf Grund der bebordIrcheriertL anZe-
ordneten Untersuchungen berausgestellt hat . bairdelt es sich
um ganz belanglose Mißerfolge , die ihren Grund in Ltt man¬
gelhaften Vorbildung der beteiligten Unternehmer und Ar¬
beiter und in der Ungunst der . Wrtterung wahrend der Bau¬
zeit batten . Zurzeit sind zwei Siedlungen in Görlitz rm Bau.
die in ungebranntem Lehm , ausgeiuhrt werden , und zwar
die Siedlung der gemeinnützigen Selmstattengenoffenschaft.
die im Herbst 1919 begonnen wurde , und die Siedlung der
Eörlitzer Baugemeinschast . deren Wohnbauten nach , Entwür¬
fen des Magistrats in ungebranntem Maschrnenstern ausge¬
führt werden . Bei den Anfangsversuchen der im Stamm-
bau ausgeführten Siedlung haben , sich Schaden gezsrgt dr-
hauvtsächlich auf das vorzeitige Einsetzen starker „Schneefalle
«urückzuMren sind- Durch die erndringende Naffe wurden
einzelne Wandteile aumerveicht . so daß sie zmn Teil ufnge.
legt werden mußten . Bei den Siedlungsbauten des Maw-
ilrats haben sich Schäden bisher überbauet Nicht gezeigt . Die
Erfabruuo zc at allerdings , daß die Lebmbautechnik dringend
memäßer Ausfübkung bedarf , wenn Mißerrolge verm,e - .

gang in dem Buchengrün ist ja ganz entzückend . Es
plaudert sich so hübsch beim Sehen ! Fyiden Cie nicht

° " ÎHr Gesicht leuchtete . „Wie gerne ich das möchte!
Vielleicht hilft mir Alex , daß der Vater es . erlaubt!
Aber ich darf mich noch nicht freuen ! Sonst wird nichts
daraus !" fügte sie mit einem Seufzer hinzu.

Während Richard noch über die Absichten des Ver¬
eins weiter sprach , kam Tannberg an seinen Platz zuruck
und nahm gleich lebhaft das Thema auf : „Aber , natür¬
lich, Fräulein Pernegg ! Da Mützen Sie nnttun Da
sieht man Sie doch auch wieder ! Soll ich zu Ihrem
Vater hingehen und einen Fugsall machen , daß er sich
aufnehmen läßt ? Ich werde ihm sagen : An Ihrer
Auslage stehen jahraus , jahrem zwei Engel — dm
mögen bleiben , die wollen wir Ihnen nicht forttragen.
Sie sind ja nur aus Holz ! Aber der dritte , der blonde
Engel , der braucht doch nicht auch düs Haus zu hüten,
denn er ist jung !" '

Renata .lachte . „Wenn mein Vater nur mehr
Sinn für Spaß hätte !" meinte sie, den Kopf schüttelnd.

„Oder sollen wir ihm anpreisen , wie gesund das
Wandern sei ; daß Sie frische Wangen bekommen , wenn
Sie mit uns Ausflüge machen und daß die Familien¬
karte ja sehr billig ist ? "

Das letztere könnte ihm am ehesten Eindruck
machen ", gestand das junge Mädchen offen . „Vielleicht
werde ich es ihm doch abschmeicheln , wenn er guter
Laune ist ."

Frau Indorf erhob sich eben ; die Musi ! spielte nun
in dem Gartensaal , den man zum Tanzen ausgeräumt
hatte , dessen Türen weit offen standen .; das Licht flutete
über die Blumenbeete ; bis weit hinaus in diedlühen-
den Anlagen jubelten die Walzerweisen . Während
einige Paare sich schon im Sechsschritt wiegten , standen
in der milden , duftenden Abendlust noch Gruppen bei¬
sammen , plaudernd , lachend , übergossen von blauem,
grünem und weißem bengalischen Licht , das man zur

den werden sollen . Um die alle Überlieferung »u «rneoerrr
werden mit Förderung des Ministers iur Vvirswoblsabrf
an verschiedenen Stellen Lehr - und Bermcksstellen fui
3üstturimuweisen eingerichtet , in denen Handwerker uni
Stampfmeister in der altem Technik ansge bildet werden.

- Strafregister und polizeiliche Liste. Zu dem Rerchs.
gesetz über bechränkte Auskunft aus dem Strafrezister unr
die Tilgung vmi Strafverrnerken . das am 1-, Juli m  Kra,j
getreten ist. hat der Minister des Innern e-.naehende,Aus-
fübrungsbestimmungen erlasien . die bemerkenswer .e Ernzsl-
heiten enthalten . Die neuen Grundsätze gelten auch <ur du
polizeilichen Listen . Einer Privatperson wird Auskunir aruü
nicht über die Vermerk «, die sie selbst betreffen , erteil ». Uriwe
die Vergünstigungen fallen alle Strafen , ausgerunnmeu
Todes - und Zuchthausstrafen . Äebenstrann bleiben her Be¬
messung der Strashöbe außer Betracht : sie nebmen ^an d.eir
Vergünstigungen ohne weiteres teil , Falle rer »« j'
kunnsbeschrünkung wird Auskunft auch mcht mehr den Ovee-
vrasidentrn und den Regierungspräsidenten ettetlt Btt
können sie nur mit Genehmigung des Ministers erhalten.

— Größere Bsrsicht wt Dieben . Die Kiimmalpolisei
mahnt dringend , vor Einbrechern auf der Hut zu sern, welche
seit einiger Zeit hier wieder an der Arvert sind. In der
Hauptsache richten diese Einbrecher ihr Augenmerk aut
Hochparterrewohnungen  mrt Balkonen . Stt dun-
gen vom Balkon aus oder durch dre o>>enen rriosetifenster.
nachdem sie die eventuell vmyandrnen Jalousien m Me voltt
gezogen und die Fenster zertrümmert haben , in dl« Wobnun-
grn ein uiid schleppen dann mit sich fort , was sie an Wer .-
fachen erreichen können. Während der Nacht vom 17. zmn
18. d. M . waren hier zwei auf diese Weise verübte Dieb¬
stähle zu verzeichnen. Bei dem einen an der Rudeshermer
Straße erbeuteten die Diebe u. a . 18 sroge uud 18 klema
Tafelmesser . cbensostel Tafelgabcln und Tasellofsel . gezerch.
net H. M .. 17 Messerbänke. 18 T '.schmeffer und Gabeln an
einem Stück. 6 vergoldete Mokkalöffel . 18 Mokkaloffel mit
Stadtrvavpen . 1 goldene Herren -SÄi '.sselÄhr mit Kette.
Tischdecken und Unterröüe . — Der zwer-e glErnge Dreb-
stahl in derselben Stacht an der Diebrichkr Straß « bracht«
den Tätern an Beute ein : 6 ,silLerne Etzloirel., gezmchner

„, .d Äeffer . ge-

KS S:« : ÄSTÄTSSÄTW? Ltwg 'f fö
beimer Kreurkirch. am 14 ous «me-in fe« v.enan tu
Nerobergstraße 2 Serren -Trikoteemden . 6 Taschentücher, so¬
wie. i Kopflissenbezng gestohlen. Meldungen bezu gl iw der
Verbleibs bei der Kriminalpolizei.

- Diebstahl . Am SoiintaMnorgen bvangen Diebe rn
den nach rückwärts gelegenen Garten der Villa Jdsttine,
Straße 1 ein und stahlen wertvolle gestickte Damenklewer.
Blusin , Röcke, llnterröcke . russisch gestickte Wand ^ bänge
Bettücher usw. Die Diebe müssen, mit äußerstem Raffrve«
nle-nt zu Werke gesangen sein, da brr Famrlic bei merigeon-
uelen Schlaszimmerfenstern MM  nabe fcaöei Wietttt . Aoend?
MDvr war der ebenfalls sehr wertvolle ^ agohund motzc- tk
«rschwunden . , ^ ^ . . . . . . .

- B -iefzeusnr in Polen . Postamt ick Mrd mrtgete lt.
Dis polnische Regierung hat vom 1. Ju .r d. I . ab die mcc.-
tLrllche Zensur sämtlicher in Deutschland
nach Polen gerichteten sowie aller ftoch Deutschland abgehen-
ds-n Bri «ssendun«en angeordnet . In Westpolen bat sie zu¬
nächst drei Zensurstellen — in .Posen . Bramberg und -.born
—- eingerichtet . Erhebliche Überkunfts -Verzegerungen rm
deutsch-polnischen Briefversendyrngsve ^ ebr, werden msolg«
der ZensurdurchführuW unausdIMlrch iern.

DsrL -erkchts über Kunst , BortsKge UNS PsrrvanLIes.
- Ku-4°«s. Der für S -mntag °nz«s°tzt- . Mfot«- “*« «« “

Bolksabend findet nunmehr am Donnerstag dreŝ r Wech-, abends
7i > Uhr im Kurgarten statt . Das NachmULagskonzert an diesem
wr «nt «-,ĉ akrm«meise um 4 Uhr — Das auf einer Tournee öegrlffen«
DeuM -^ ulch^ llkrainsichs B- lletc . ' c<r. A Perfoneil «mschlietzlich «inr»
Niin «mii-BalÄ - ike-Oichcstnr . wird Sams !»« diesri W-K- im ÄurWrt « ,
«ufirrten . Di« kê saiionrllin Erfolge , die Las Wtllett bisher erzielt hat,
bersihtioen p dev grüßten Ersarillirgen.

- Bunter Abend. Kreitag , von %S  Uhr ob, reranstoltst die Konzrrt«
direvion «ierd im Wintergarten -inen Bunten Abend mit anschließendem
«16 w«-i> die Herren Andri - n - , Andia , Eteinbeck. Sie Damen Am .ner
ÄÄ eSfeai « nnd Aich. Schenk und Hermann Ech-am«
vom Franksurter Dpelnhaus sowie Tilly de Earmo ihre Mrtwirknng zuge»
sagt rillben. ,

- « an -chacke vtrongle . Di - KunstSaU« Lkrongle hat -« pit einige neu«
lehr beachtenswerte Werke des Weimarer Malers v . Aordan au - genellt,
sê er einige - rSchkiM Arbeiten des Düfleldorssr Malers Linz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Krersvcrsammlung der Demolraiischen Partei im Rtz-ingnn.

-u St . « o- rshailse » , IS. Juli . Trotz der sonnuetlichen Schwul« ne«
einigten sich hier am veigangenen SonntagnsHmittag die B-rtreter de,
Deutschen Demokratischen Partei aus dem Kreise zu einet Kicis - ers-mn»
lung , »m die Gründung eines Kreisverbandes 8t . Goars«
tzüttsen  vo -zun-hmen. Stadt und Land waren gleichin-itzig vertreten,
und -» zeigte sich - - llige Einmütigkeit , so daß der Krei -verSand gegründet
werden konnte und -in vvrr- ichgei Kreisvorstand wurde gewählt . Mai,
hofft , mit der geschaffen«» Organisation in eine intensive politische Arbe -.t

Erhöhung der Feststimniung abdrannts . Lilly kam auf
Renata M,  hing sich flüchtig an deren Arm . „Wls
unterhältst du dich, Liebe ? " fragte sie. Aber ihre koketten
Augen wänderten umher und sie fand es offenbar sehr
lustig , daß Alexander , sobald er sie bei det Schwester
stehen sah, heranstürzte , selig , endlich in ihre Nähe kom¬
men zu können.

„Sieh nur : der aufmerksame Bruder !" scherzte sie.
„Sie wollen sich wohl nach Renatas Besinden erkundi¬
gen ? "

„Das habe ich allerdings nicht nötig , gnädiges Fräu¬
lein !" erwiderte er und seine leuchtenden Augen hingen
an Lillys Zügen mit kaum verhehlter Leidenschaft.
„Renata ist ja heute wie ausgewechselt !"

„Ja , nicht wahr ? Sonst sieht sie aus wie ein stilles,
blasses Nönnlein - und plötzlich wird sie dann von der
Weltlust erfaßt . Aber so war sie schon in der Töchter«
schule. Immer so brav und gehorsam , eine Muster-
fchülerin und plötzlich, wenn wir Mädels einmal unter
irns waren , kam ' eine ausgelassene Wildheit über sie.
Erinnerst du dich, Renata , an den Ausflug nach Burg¬
lengenfeld , wie du da , ganz aus Rand und Band , voran¬
gelaufen bist und gesungen hast , daß unsere Klosterfrau,
die alte Französin , die Hände über den Kopf zusammen-
schlug. weil das sanfte Echäflein plötzlich so verwandelt
war ? "

„Natürlich erinnere ich nrich!" sagte Renata . „Die
paar Male , da ich aus der Stadt heräusgekommen bim
kann ich ja an den Fingern herzählen . Sonst sitze ich
hier wirklich wie in einem Kloster ."

Die beiden Mädchen gingen noch Arm in Arm an
den Blumenbeeten hin . Lilly lehnte ihren braunen
Kops mit einer zärtlichen Bewegung an den blorrden
der einstigen Schulgesahrtin und schaute dabei zu
Alexander aus , der an ihrer Seite blieb , für den jetzt
der Höhepunkt des Abends gekommen war.

(SortWMnj folgt.)'
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rintreten zu können. Abends fand anschließend an die Kreistagnnz eine
xutbesachie öffentliche Bersaminlung statt, in der Herr Gefchästssühret
Lemmer aus Wiesbaden unter einmütiger Zustimmung der Anwesenden zur
politischen Lag« sprach.

SVörte
* Deutsch« Turnerschast. Sie FaustSallspie!« um die Meisterschaft de»

r. Eauverbandes des 9. Kreises Miitelrhein der Deutschen TittNcrschaft,
d. l>. die Endkömpse, wurden in Bacharach ausgdtragen. Ts traten an
dis FauftbaH Gaumeister der Durngaus Rheinl,essen (Mainzer Turn- und
Fechtklub, Süd-Nassau (Turnverein Wiesbaden) und Unter-Nahe (Turn¬
verein Bacharach). Im ersten Spiel : Turnverein Wiesbaden gegen Turn¬
verein Bacharach stegte Wiesbaden mit 88:7» Ballen , im zweiten Spiele
Mainz gegen Bacharach siegte Mainz mit 181:84 Böllen . Hierauf trugen
die beiden Mannschaften, die gesiegt hatten, zwei Spiele gegeneinander
aus. Die Mannschaft, die in beiden Spielen siegte, wurde Verbandsmeister.
Das erste Spiel : Mainz gegen Wiesbaden ergab 89:88 Biille für Mainz,
das zweite Spiel 81:63 Bälle ebenfalls für Mainz. — Die Meisterschaftsspiele
des Mitielrheidkreises der Deutschen Turnerschast in Faustball und Schlag-
ball weiden am 15. August aus dem Spielplatz des Frankfurter Turn¬
vereins von 1868 ausgeiragen . Es handelt sich dabei um Endkämpfe des
Kreises und dis Vorkämpfe um die Meisterschaft der Deutschen Turnerschaft.
Zuxelaflen werden nur die ersten Sieger aus den Eauvcrbands -Wettfpielcn.
Für den l . Gauverband ist Verbandsmeister im Faustball der Verein Licht»
Lust-Bad Frankfurt a. M., der die Eaumeister von Hessen, Main und Osfen-
bach-Hanau schlug, im Echlagball der Wartburgvercin, der den Turn- und
Fechiklllb Hanau besiegte, für den 2. Eauverband wurde Derbandsmetster im
Faustball der Turnverein Aschaffenburg, der die Eaumeister von Main-
Rhein , Odenwald und Odenwald-Jahn überholte, für den 3. Eauveiband
ist Verbandsmeister im Faustball der Mainzer Turn- und Fechiklub, besten
Mannschaft die Caumeister von Süd-Nastau (Turnverein Wiesbaden ) und
Unter-Rahe (Turnverein Bacharach) schlug, für den 4.  Gauverband erreichte
im Faustball der Turnverein Herborn (Lahn-Dill ) gegen die Meister der
Gaue Rhein-Mosel (Turngesellschaft Koblenz) und Unter-Mosel (Turnverein
Koblenz-Dützel) , im Schlagball der Allg . Turnverein Bendorf a. Rh. die
Verbandsmcisterschast. Im 5. Eauverhand wurde Verbandsmeister ini . Faust-
ball der Turnverein Malstatt, im Trommelball der Turn- und Epielverein
Bildstock und Im Schlaghall der Turnverein Saarbrücken von 1813. Das
Ergebnis der Spiele de» 6. Gauverbandes steht noch au- , ebenso haben die
Meisterschastskämpfeder 2. und 3. Klasse noch stottzusinden. EelegeNilich
der Spieltag « in Frankfurt a. W . folgen ferner Etasfelläufe von Dereins-
und Etädte-Mannschasien, Wettspiele der Liieren Turner, der Turnetinnen
und Vorführungen im Siockball (Hockey), Netzdall u. a. Spielen.

* Schach. Gelegentlich des ersten Mittelrheinischen Schachkongrestesam
Pfingstfonniag in Bad Ems wurde, wie wir seinerzeit bereits mitterlten,
ein Mittelrheinischor Schachbundgegründet, der die Zusammenfassung aller
Schachvereine und Cchachfreunde am Mittelrhein zwischen Köln und Mainz-
Wiesbaden bezweckt und der sich die Hebung und Förderung des Schachspiels
znr Aufgabe macht. Der Bund zählt bereits 288 Mitglieder . Den Kämpfen um
die Bundesmeiftsrfchaft am Psingstsonniag - folgte bald darauf ein Stadt¬
wettkampf, bei dem sich die Schachvereine von Koblenz und Mainz in
Bingen trafen. Er fand an 15 Brettern statt. Sieger wurde Mainz mit
7 Gewinn» und 6 Reinispartien . Während so das Schachvereinslebon aller¬
orts ungeahnten Aufschwung nimmt, läuft es in Wiesbaden noch vollständig
auf totem Gleis«. Doch ist zu hoffen, dag in Kürze dazu geschieht, den
Anschluß an den Mittelrheinischen Echachbund ond damit neue Anregung
für das heimische Echachlebrn zu gewinnen. Wdw.

GerichLssM.
= Mi man freigesproche» werde« kann. Der Packer einer Ceiden-

Landlung in Frankfurt a. M. hatte dort ein Stück Seide im Warte von
3888 M. gestohlen und hat dafür einen Monat Gefängnis bekommen. An
der Verwertung der Seid« beteiligten sich drei junge Leute und eia
Mädchen, die wegen Kettenhandel angeklagt wurden. Da sie aber die
Seide unter dem wirklichen Werte angebsten haben — sie ist ihnen fchlicst-
Ijch mit einem gefälschten Scheck aügcschwinbelt worden —, so Netz das Ge¬
richt die Anklage aus Kektenhandekfallen »nd erkannte auf Freisprechung,
da es auch Hehlerei nicht für bewiesen erachtete.

= Unter Eh-lenten. Bei seiner getrennt von ihm lebenden Frau fand
ein Mann zwei Lnterlegetücher aus dem städtischen Krankenhaus. Er
nahm sie mit «nd verkauft« sie und dann zeigte der Ehrenmann auch noch
feine Frau wegen Diebstahl an. Di« fleißige unbescholtene Frau wurde
vom Schöffengericht zu Frankfurt a. M. zur Mindeststrafe von einem Tage
Gefängnis verurteilt.

werde beim Erwachen schwinden. Saraufhin beruhigte sich der Zigeuner.
Als jedoch das Cnadengefuch ahgolehnl wurde und er Zerfuhr, datz er vor
dem Parlameni orschosicn werden solle, wiederholten sich sein« Tobsuchts-
avfälle . Der Nervenarzt hypnolinsrt« ihn anfs neue und suggciierte dem
Eingeschläserken, datz er nach drei Minuten erwachen, sich jedoch so suhlen
werde, als ob er 38 Jahre älter wäre und ohne Lebenslust dem drohenden
Tode gleichgültig gegenüberstehe. Nach drei Minuten erwach!- Nemes, ging
gelasteden Schrilles inmitten der rote« Wächter aus de» Parlamentsplatz,
wo er sich gegen eine Mauer lehnte und den Tadesschutz erwartet«.

Beim Vootfahren ertrunken. Der Dachdecker Eörne von Freiberg i. 6.
ist mit seiner jungen Frau, die sich in anderen Umständen befand, beim
Gondeln auf dem Krcuzteiche aus dem Kahne gestürzt n»d ertrunken.

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 20. Juli . Drahtliehe Ausi

Vermischtes.
Skn« Jlntichtung unter Hypnos«. Di - Budepester Staatsanwaltschaft

hat gegen di« Beamten der einstmaligen kommunistischenRegierung , die im
April 1918 einen Zigeuner namens ES« Nemss, der als Soldat der roten
Armee Silbermünzen gestohlen hatte, zum Tode verurteilt und erfchosten
hatten, die Anklage wegen vorsätzlicherTötung erheben. Diese Exekution
verdient auch vom wissenschaftlichen Standpunkt ans eine gewisse Beachtung,
da sie an dem Delinquenten vorgenommen wurde, nachdem dieser in hyp¬
notischen Zustand versetzt worden war. Eöza Nemes hatte beim sogenannten
Reoolutionsgeitcht «in Begnadigungsgesuch eingereicht, dessen Erledigung
sich tagelang hinzog. Inzwischen erreichte die Todesfurcht des verzweifelten
Zigeuners einen derartigen Grad, datz er in seiner Zelle der Tobsucht ver¬
fiel , Tag und Nacht schrie und mit dem Kopf gegen die Wand ftietz. Ein
junger Afststenzarzt erhielt von dem Fall Kenntnis und suchte denVerurteilien
cnf, versetzt« ihn in hypnotischen Schlaf und suggerierte ihm, seine Angst

Neues aus aller WelL.
Schiebungen mit Ein- und Rnssuhrscheine». HV. T .-B . Köln,  20 . Juli.

(Drabtberlcht.) Di- Kölner Kriminalpolizei verhaftole in der letzten Zen
eine Reih« von Personen, welch- versuchten, gefälschte Ein - und Ausfuhr-
scheine zu hohen Preisen zu verkaufen. Einer der Betrüger wurde in dem
Augenblickfestgenommen, als er gegen eine Vergütung von 258 68» M. einen
gefälschten Einfuhrschein verkaufen wollte, woraus ein Objekt von 35 Will.
Mark hätte eingesührt werden sollen.

Derhaftnng des Täters des Sl-oolveranfchkngs aus Hindrvhurg. Alp
Täter 'des Revolveranschlags auf Hindendurg wurde der Arbeiter Albert
ffiaftien, geboren am 13. November 1838, aus Esten verhaftet. Der Täter
gestand bei der Vernehmung, in den Garten der Villa Hindenbutgs einge¬
drungen zu sein, um dort Obst zu stehlen. Er habe die Berandatür offen
gesunden und sei, ohne die Absicht gehabt zu haben, einen Diebstahl aus-
zuführen, i» das Haus getreten, um Unterstützung zu erbitten . Doch habe
er nicht xrirticht, datz HIndenburg dort wohne, da er erst feit 14 Tagen in
Hannover wohnhaft sei. Den Schutz habe er nur als Schreckfchutzabge¬
geben, um sich wieder freizmnacheii, ohne die Absicht gehabt zu haben, den
Eeneralseldmarscholl zu verletzen.

Ausdeckung groster Getteideschiebunge». Aus Weimar wird gemeldet:
Einer Schieberfamilie ist durch die Polizeibehärden Las Handwerk gelegt
worden. Vor einigen Tagen wurde die in der Nähe von Gera gelegene
Scheubengrobser Mithin geschloffen, und der Müller Nickel verhaftet. Jetzt
ist auch der Inhaber dieser Mühle, der Kaufmann Friedrich Wöllstadt, der
Schwiegersohn Nickels, wegen unberechtigter Vermahlung große: Posten
von Getreide verhaftet worden. Durch Bestechung eines Beamten der
Rrichsgetrsideftelle mit 3888 M. war es dem Verhafteten gelungen, die
grotzen Schiebungen schon seit geraumer Zeit zu ermöglichen. Di « Er¬
hebungen haben auch ergebe» , Latz Döllstädt einen ausgedehnten Wucher¬
handel mit Brennmaterial und Zement betrieben hat. Ferner wuiden >
KlsiLerstosse’ im Werte von über 2 Millionen Mark vorgefunden. Der
Nerhafleie , der kein Beritzögen besah, den Offenbarungseid geleistet hat und
zweiinal Konkurs angemeldet hatte, lebte auf grotzem Fuho und besitzt eis
Häuser.

Zweihundert Mark Hundesteuer. Die höchste Hundesteuer in Grotz-B -rlin
wird vwn 1. Oktober ab in Lichtenberg erhoben werden. Auf Ersuchen der
städtischen Körperschaften Lichienbergs hat jetzt der Potsdamer Bezirks¬
ausschuß einen Nachtrag zur Hnndesteuerordnunz genehmigt, nach dem di«
Hundesteuervom 1. Oktober 1920 für den ersten Hund auf 288 M. jährlich,
für jeden » eiteren Hund in einem Haushalt oder Betrieb aus 388 M. fest¬
gesetzt worden ist.

Ein snrchtbares Unwetter richtete in München-Gladbach und in Viersen
Millionenschaden an. Der Hagel piasselte in pflaumeng-otzen Eisstacken
nieder und zerschlug mehrere Tausend Fensterscheiben: Dächer wurden ab¬
gedeckt, Bäume umgeweht, die Felder förmlich gewalzt und die Obsternte
vernichtet. Auf de» Straßen lag eine handhohe Eisschicht. Der Betrieb
des Elektrizitätswerls ist gestört, da zwei Kühltürme eingestürzt stnd.

Preissturz in Thüringen. Aus deck Märkten in nahezu allen thürinzi-
scheu Städten kann man in den letzten Tagen infolge det durchgreifenden
Tätigkeit der zentralisierten Preisfestsetzungskommissionen einen teilweise
recht beträchtlichenPreisstruz, vornehmlich in Obst und Gemüse, feststelken.
Die letzten Märkte in Weimar und Umgebung zeigten auch Rückgänge der
Preise für Ferkel, di« ziemlich reichlich aüfgetrieben werden. Das Paar
kostete nur noch 148 bis 288 M. Man erwartet in matzgebenden Kreisen
baldigst einen weiteren Preissturz. In verschiedenen Städten Thüringens,
so auch in Weimar, Erfurt, Jena und Apolda, geben die Textil - und Schuh-
warengeschäftsiuheber bekannt, datz sie im Einvernehmen mit der Landos-
regieeung eine wesentliche Herabsetzung der Preise vornehme:-, um den
Käuferstreik, der sich allenthalben bemerkbar macht, dadurch zu beenden.

Verhaftung eines mehrsachcn Raubmörders. Nach langem Suchen ist
es der Kriminalpelizei gelungen, den mehrfachen Raubmörder Ma ; Solf
in Schönberg (Obeilaufitz) feftzunehmon. Solf hatte seinerzeit - eine»
Fletschermeifterund feinen Eehiifen meuchlings niedergefchoffen. Bei einem
Berhaitnngsversuch tötete er dann noch einen Wachtmeister und verwundete
vier Personen schwer. Man entdeckte ihn erst jetzt, da er unter einem
falschen Namen eine Stellung angenommen halte.

Abschaffungd» 2. Wagenklasie der Hochbahn in Hamburg. Die Bürger¬
schaft in Hamburg ha! der Abschaffung der 2. Klasse de: Hochbahn zuge¬
stimmt und eine Million Mark zur Fahrpreisermäßigung für Kriegsbe¬
schädigte bewilligt.

Die Maul - und Klauenseuche«nter de» Hirsche» und Rehe» Thüringens.
Die Maul- «Nd Klauenseuche, welch- von Bayern auf Thüringen und au?
di« Provinz Sachsen übergegriffen hat, hat jetzt auch das Wild in den
Wäldern erfaßt. Unter den Hirsche» und Rehen Thüringens räumt die
Seuche stark auf.

Begnadigung eines Raubmörder». Di - vor einiger Zeit vom Hirfchberger
Schwurgericht gegen den Arbeiter Sützmuth wegen Ermordung eines
Fräulein Lrebig erkannte Todesstrafe ist in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt worden.

Bon der Sroßherzogi» Marie Adelheid. Die vor längerer Zeit von
der Regierung zurückgetretcneGroßherzogin Marte Adelheid von Luxem¬
burg hat mit Mütter und Schwester dauernden Aufenthalt auf dem alten
Stammsitz Schloß Hohenburg bei Bad Toelz, Oberbayern, genommen.

w . T.-B. Berlin , 20. Juli.
Holland . . . . .  1353 .SO 3 . Mit 1353 .40 B.
Belgien . . . . .  339 .65 G. » 340 .33 R.
Kerwegert . . . 633 .35 0 . « 640 .65 &
Dänemark . . . 638 .33 3. « 639 .65 &

, Schweden . - . C48 . 15 ft < 849 .85 B.
Finnland . . . . 149 .8 4 G. . 150 .90 ß.
lullen . . . . .  824 .7 5 0 . . 325 .2 S &
London . . . . .  143 .4 ? 3 . « 149 .77 B.
Ke* -York . . . 29 .30 S. . 89,30 £
Paris . » i « 319 .15 G. c 319 .35 B.
EeliwaU . . . .  679 .30 3. . 630 .70 B.
Epaniea . . . .  614 .35 G. « 615 .65 ß.
Wien alt« . . . 23 .72 3. . i (2 .7S B.

- V. 0 » . . 23 .47 G. « £ 5 .53 * .
Frag . . . . . .  34 .42 t. . »4 .72 B.
Budapest . . . .  23 .87 3. « 23 .S3 B.
Bulgarien . . . 00 .00 G. c 60 .00 B.
Eenitantinopa ! . 06,00 3. * 60 .00 Ji

h!uog«rt fit
100 Gulden
109 Frank«»
!äe Kronen
109 Kronen
ICO Kronau
ISOFinn. Hark
160 Lire
il 'kd. Ster!!»;
1 Dollar
190 Franke»
JOOFranke»
109 Peseta»
ICO Krone»
ISO Krone»
100 Kranen
100 Kronen
108 Leik
i türk. Pfund

lEtetrls cis# Handel.
* Fesistiteunjt des DoHar-UmreelinuBKSkBrsesfür die

Verzollung in den Vereinigten Staaten. Das Schatzamt der
VereiHisrten Staaten hatte im November v. J. die Entscnei-
duns getroffen, daß für die Umrechnung der hakturen.be-
träee 2um Zwecke der Verzollung der Devisenkurs am läge
der Ausfuhr gelten soll. Nach einer Mitteilung, dse der
Deutsch-Amerikanische Wirtschaftsverbaöd in Berlin von
seinem New Yorker Vertrauensmann erhalten hat. entschied
das Schatzamt in Washington am 12. Juli , daß als Ijmrechr
nur.asliurs für die Zwecke der Verzollung bis zum Oktober
dieses Jahres eine feste Parität von 2.75 Cents für 1 M. ap-
zusetzen ist. Der Wert des Dollar  wird hierdurch bis
zum Oktober mit 86 . 86  M. als feststehend bestimmt

* Reiehsrerband elektrotechnischer Spezialgeschäfte.
Unter dieser Bezeichnung hat sich ein neuer Verband ge¬
bildet. der in erster Linie die .Bekämpfung des oöueber-
und PftisCherfcums energisch aurnehioen und das Spezial¬
geschäft als solches fordern will. Die Beteiligung ist eine
recht rege, Zuschriften sind an den Reichsvsrbana nach
Berlin-Steglitz. Schließfach £5. zu richten.

Mus unserem Leserkreise.
SkiStdepwendekeSiAienduns«, werden roederrürtiSoefandt. n«ch«ufdewaheU

» Am S -nntagm- rgen wollte ich wie alltäglich, für mein Kind, welches
erst ko»Ni das zweite Lebensjahr vollendet hat, den V, Siiet Mi ! ch holen.
Der Inhaber des Geswäftes an der oberen Dotzheimer Ctrah« erklärte mir,
datz ich nur S S » - r m i I ch haben könnte, ebenso auch heute. Ein anderes
Geschäft an der Dotzheimer Etratz« verkauft für die Kinder tu dierem Alter
sütze Milch. Wie verhält sich nun dies , »ah ein Geschäft vor dem anderen
bevorzugt'wird und somit er« Kind vor dem anderen?

WeffertericMe«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

19. Juli 1929. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 37
abend» Mittel

drvek ( ßXtf ^ Um Normalschtrere
red. | auf dem Meeresspiegel

ThermoBKitey (Celsrins) . . . . .
lUinstspanmmg (Millimeter} . .
ftelat . Feuchtigkeit (ProaentaX

755.6
765.7
I8.S
11.»
3»

N 8

757.8
787.8
22.»
9.2
47

NW i

781.»
771.2
16.2
9.9
72

still

768.1
768.9
17.8
10U
60.3

Miederseiilagshäho (Millimeter) 22. 3 — — —

Kiedrigst « Temparatur : 1UHüctat « Temperatur (Celsius ): 22.1.
Wasserstanä des Bheius

am 19. Juli.
Biebrich Pegel i 2*00 nt gegen 2.35 am gestrigea Vormittag
Maina * 1.61 * » 1.65 » » »
Oairb » 2.74 * » 3.83 « » »

K'vttv7V(>iLU5§ÄSS kür Mtlwoc^»21. Juli 1920.
von der Meteore !«». Abteilnn -j 6es PhysikU . Vereins za FranMarti . Ä.

Wolkig, meist trocken, mäßig warm, westliche Winde.

vis Morsen-AnAALSs umfstzr s Seite».

Hailvtschristkeiter: H. Lekrfch.

PerantwortliS für den pslltifchen Teil : F . Günther:  fllr den rknkse.
haltungsteii : s . o. Rartend » rt:  für den lokalen und vrsviiiziellen Teil,
sowie Eenchtskaal und Handel : W. E tz: jür dl« Anzeige» uns ReUanrenI

H. Dornauf,  sänrtlirh in dllicsoase --.
Druck». Verlag derL. Schellendcr g'schen Hosüuchdruckereit» Wi»»b»d«n.

Sprechstunde der Schriftlestung 12 bis 1 Ubr.
-S -Sü«

Plott ichrcit: „Schuft!" Was der Scxtau «r Platt au sich
nicht batte sasen sollen. Was aber lein bestes Schimufroort
mar! Worauf der Dichter Mandelfinger dem Sextaner
P-lart eine Ohrfeige gibt. Worauf der Schanner fragt, was
denn da eisentlich los sei. Ünd worauf der Dichter Wlandel-
finger sagt, das wäre ein eiender Lausbub, der die ganze
Elektrische nervös gemacht hätte.

Der Schaffner käst halten und befördert den Sextaner
Platt ausenblicklich aut di« Strahe . Während der,Sextaner
Platt schreit, das würde er keinem Pater sagen. Hier wären
.laut-er Asfenkönor dtfn ! „Er hätte überhauot nichts ge¬
macht." Womtt der Sextaner Platt wirklich die Wahrheit
sagt. Während der Dichter Mandelfinger herausschreit, er
wäre ein elender verlogener Lausbube.

Und woran man wieder steht, wir Verschieden dl« An-
sichten sind auf der Welt!

Der Axfsl des Sextaners platt.
Eine säuerliche S »ens von E. Petsch.

Der Dichter Adam Mandelfinger (Pseudonym A. Malfi)
sicht in der Etsktrtschen. Neben dem Sextaner Platt , der,auf
ein Streckenabvnnementfährt. Und der gerade einen grünen
Avfel itzt. Warum sollte der Sextaner Platt auch keinen
grünen Äpfel essen! Wo er so gesund« Zähne hat!

Ter Dichte Adam Mandslfinger hat noch nie einen
grünen Apfel segessen. Er itzt überhaupt nur einen Apfel,
wenn er ganz oerschrumpfeltist. Und dann nur mit dem
3Ee[ier. Weil dem Dichter Mcindeliin-ger immer das Wasier
im Mund« zusammenläuft, wenn einer in einen Apfel beiht.
Der Apfel, den der Sextaner Platt itzt, ist dunkelgrün und
vrall . Wie eine Kanonenkugel. Wenn der Sextaner Platt
hinetnbeW . int es jedesmal einen Knax.

Der Dichter Mandelfinger zieht das eine Vei-tt hoch.
Dann das ander«. Er duckt den Kopf. Er kneift die Lrnpen
zusammen. Während der Sextaner Platt ruhig an seinem
Apfel sa ii i.

Der dicke Mann , mit dem Knoiensiock. der neben dem
Dichter Mandeliinsor sitzt, sagt: „Ist Ihnen denn nicht gut ?'
Weil der Dichter Mandelfinger immer Nvch das eine Bein
bCMfeiefci; und d-ann das anbsze. ^nnner. so oft der Sexmrrer
Platt Ln dem Aofei $in Stück fiemuletBciöi.

Der Dichter Mandelftnger sagt: „Sehen Sie doch um
Cotteswillen . was der Junge für einen grünen Apfel itzt.

Der Mann mit dem Knotensiock sieht nach der ^ cke. wo
der Sextaner gerade wieder den Mund auireiht . Der dicke
Mann verzieht das Besicht, als wenn er Essig .zwischen die
Zähne bekommen hätte. „Mein Gott . sagt er. ..das nt aller¬
dings so 'ne Sache, wenn man so >n grünen Apfel sieht.
Und der dicke Mann mit dem Knoteniiock zieht di« Schulter
ein und verkneift di« Livven.

Das Fräulein , das neben dem Mann mit dem Knoten¬
siock sitzt, und sieben Pakete an Schnürchen am Arm« bangen
hat sieht nach der Ecke, wo der Sextaner Platt den «runen
Apfel ist . Das Fräulein zieht die Schulter hock und agi -
,.O Gott !" Das Fräulein zittert an Hondsn und Fuaen.
Weil sie 'ehr zart ceranlcmt ist. Und weil sie überhaupt keine
lanciert Sachen mag. Weswegen sie den Salat auch mit
Zuckeri&t.

Di« Dam«, die neben dem Fräulein sitzsi und di- ganze
Zeit tn ihrem Beutel nach „brem Taschentnch gesucht bat.
sieht letzt nach der Ecke, wo der Sextaner den grünen Avtel

itzt. Die Dame, die sonst sehr starke Nerven hat, fängt an . zu
zittern. Weshalb sie ihren Siachbarn austosit. der die Zeitung
biest. Der Herr, der die Zeitung lieft, sieht nun nach der Ecke,
wo der Sextaner Platt den grünen Apfel ist. und oerlteckt
sich wieder Linier der Zeitung. Man sieht, dag er zittert
hinter dem Blatt.

Drei Backfische, die gegenübersitzen. fangen an zu lachen.
Dann sehen sie nach der Ecke, wo der Sextaner Platt gerade
wieder den Mund aufreiht. Worauf die Backfische nicht mehr
lachen. Weil ihnen das Wasser im Mund zusammenläuft.
Der Sextaner Platt ist an der Mitte des Apfels anaekom-
men. Weil es nämlich sehr langsam geht. Wo der Apfel so
hart ist. Der Sextaner Platt reiht den Al und auf und kaut.
Während der Dichter Mandelfiuser den Rücken krümmt, und
wahrend das Fräulein mit den sieben Paketen die Augen
zusammengekniffen hat. Und während der Herr mit der
Zeitung und die Dame mit dem Beutel und die drei Back¬
fische schlucken. Immer schlucken. Als wenn sie etwas von
der Zunge l-erunierkriegen wollten.

Es wird kein Wort mehr gesprochen. Man hört eigent¬
lich nur. wie der Apfel zerbissen wird. Der Dichter Mandel¬
finger zittert bereits. Auch das Fräulein mit Len sieben
Paketen zittert. Auch die Dame .mit dem Beutel zittert.
Während die Backfische Mucke«. Und der Herr wieder hinter
seiner Zeitung sitzt.

De: Sextaner Platt ist an dem letzten Bissen angekom-
men. Der Dichter Mandelfinger verfolgt es genau. Wäh¬
rend er das eine Bein hochzieht. Auch das Fräulein mit
den sieben Paketen verfolgt es genau. Auch die Backfische
versolsen es. und die Dame mit dem Beutel . Während der
Sextaner Platt ruhig an seinein Apfel kaut. Wie der Eerta»
net Platt Len letzten Bissen zerkaut hat . richtet sich der Dich¬
ter Mandelfinger auf. Die Dame mit dem Beutel richtet sich
auf. Das Fräulein mit den sieben Paketen richtet sich auf.
Die Backfische richten sich auf. Der Herr legt die Zeitung
zusammen Der Dichter Mandelsinger sagt: „Ah!" Aber der
Sextaner Platt bar in die Tasche gegriffen und einen zwei¬
ten Apfel herausgezogen. Der noch viel grüner ist. Und
viel härter. Und viel gröber. Der Sextaner Platt reiht
gerade den Mund auf . Da schreit der Dichter Mandelfinger:
„Hali ! Halt ! Du elender Lauskmb! Das Fräulein mit
den sieben Paketen springt auf. Ter Herr wirft die Zeitung
hin . Die Backfisckm drängen sich vor. Die Dame mit dem
Beutel springt auf. Der Dichter Mandelfinger hat den Aviel
dem Sextaner Platt aus der Hand gerisien. Er schreit wie
ein Wilder : „Der Apfel wird nicht mehr gesellen. Elender
Lausbub." Der Schaffner kommt herein. Der Seriawer

Arrs Arrnft mib  LeSen.
E. Die „Schwancngans". Ein ..Bsgelwunder ". das eine

seltene Merkwürdigkeit der Naturgeschichte darsiellt, ist nach
der Mitteilung englischer Blätter auf einem Eutshof in
Norfolk gezüchtet wordem Es handelt sich um die Svröh-
kinse eines Ehepaars, desien männlicher Teil ein Schwa!:
und dessen weiblickM eine Gans sind. Dies ungleiche Paar
batte drei Kinder, die man als «Schwanengän -e" bezeichnen
kann. Das eine starb eines frübzeitisen Todes : doch die
beiden anderen leben noch und sind der Schrecken des ganzer-
GeflüLolhosts. Die beiden ..Schwanengänse" sind gröber als
Eawe und lmben rtck/tise Schwanenhälse , dir sie ganz nach
Schwanenart drehen und an ihrem Rücken reiben. Während
so ihr Äuheres der Anmut nicht entbehrt, ist dir Mischung
in ihrem Ebarakter wanig glücklich ausgemusn . Sie haben
von ihrem Baier Wildheit und ein zorniges Gemüt geerbt,
während di« Mutter ihnen sine ausgelassene Lustigkeit mit-
Meben hat. Durch diesen Ebarakter haben sie sich zum
SchreckgeiWenst des Geflügrlboses entwickelt, töten die kleinen
Enten Mit einem einzigen Schlag, verfolgen die S 'ioner und
benehmen sich fo ungebärdig, datz selbst die Menschen vor
ihnen Furcht haben. Die Bezeichnung .Schwanengans"
dürfte saher, wenn sie einem mensihlichen Wesen gegenüber
angewendei wird, eine ebenso originelle wie schwere Beleidi-
aung darstellen, denn die Eigenschaften, derentwegen die
Cans als Schimpfwort benutzt wird, sind hier noch«esteiaeri.
während fast nicht» von den edlen Ei -v5chaDmi norbande-'»
ist, di« man dem ©sftvfötth-eilegi.
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Mm -ABoie
^ Weibliche Personen )

^ KaufniämikschesPersonal]
Tücht. Verkäuferin
in erstklaff. Svezialgesch.
der Nabrungsmittslbrch.
sum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Ost. mit Lebens¬
lauf an Jos. Ax. Karls¬
ruhe. Bürklinftrade 1.

AK Beiläuferin
für AMNWsMM

gesucht.
Sehr. SM«

Siegen,
Marburger Straße.

^ Gewerbliches Personal }

Erste perfekte

li -iils
besonders für

Schneider-Rock®
gesucht.

J . Baefiaracfi
Wiesbaden.

Gesucht auf sof. gelerrrtrWeAeUnWiMen.
Zu melden vorm. zw. 9
u. 12 Ubr
Neues Museum. Erdgesch.,

Eingang Kaisersir.
Hilfsardeiterm

gegen hohen Lohn, sowie
ein Lehrmädchen

gesucht.
Waschanstalt SB. Rund.

Riehlstraße 8.

Kindersraulein
in der Kinderpfl. durch¬
aus erfahren, zu zwei
Kindern, VA  u . 7 Jahren,
sofort gesucht.
Frau Direktor Reinties.

Webergaste 37. 1.
Gew. jung. Fräulein

»um Servieren gesucht.
Konditorei Nrrbel. Kirch-
gaste 78.

Gute

Köchin
sowie tüchtiges

Mädchen
für meinen Haushalt für
sofort oder später gesucht.
Vorzustellen zwischen
9—12 vorm, und 3—6
nachm. Taumisstr. 14, P.

Heinz Engel.

Eins., gut emvf. Stütze
od. zuverl. Hausmädchen
neben Köchin für Anfang
August gesucht. Off. unt.
E. 12816 an Ann.-Exped.
D. Frem. Mainz. F 6
WÄMAl!göslllht.
Schiersteiner Str . 10. 1.

Aiädchen.
evang., gewandt i. Nähen
u. Stopfen, für Dame
ohne Haushalt gesucht.
Meldungen nachmittags
Sonnenberger Straße 11.

Besseres
so'id. Aiteiumädchen,
welches gut kochen
kann, in kl. Villen¬
hai,sbalt per sofort
gesucht. — Morgen¬
mädchen vorhanden.
Parkstr.91. Tel.21t7

Mädchen
bei gutem Lohn und Kost
auf gleich gesucht. Weber,
Babnbofstraße6. 3 r.

Ein Mädchen.welches etw. kochen kann
zum 1. August gef. Kühn
Zietenring 8. 2.
ges. Seer obenstr 19 LadBlleinmaööjen
das gutbürgerlich
kann, für meinen
von 2 Personen

3 Ubr u. abends na,
Kaiser-Friedrich-Ring
1 St . links._

Reugaste jo

Braves Mädchen
Tücht. ehrliches evangel

Witmiilüii
vom Lande zum 1. Aug.
gesucht. Gute Verpfleg-.
Behandl. u. hoher Lohn
zugesich. Waschfrau vorb.
N. Bismarckring 27. 1 r.

Besseres verständiges

Weiamäch«
gesucht. Gute Vebandl. u.
Kost nebst gutem Lahn
zugesichert. Eintritt sofort
oder l . Aug. Vorzustellen
vorm, bis 10. mittags 1
bis 1 u. nach 7 Uhr.

Frau Rechtsanwalt
Boecker,

Adelheidstraße 85. Part.
Tüchtiges

Mchenmädchen
mit guten Zeugnissen geg.
hohen Lohn zum 1. Aug.
gesucht Hainerweg 6.

Fleißiges braves
Mchenmädchen

wird für sofort aus¬
genommen Hotel Spiegel.
Kramvlatz.

ßrößnil « W
bei gutem Lohn ver kof.
gesucht. Otto Sichel.
Hochstättenstraße 17, 1.

SMbWMW
oder einfache Stütze von
einz. Dame gesucht rum
1. oder 15. August. Näh.
Sckiersteiner Str . 5. 1 r.

Ebrl. fleiß. Mädchenfür Haushalt ges. Unser,
Oranienstraße 52. 1.

MÄmäWm
wird von kinderlos. Ehe-
vaar gleich od. z. 1. Aug.
bei hohem Lohn gesucht
K.-Friedrick>-Ring 21. 2.

Hausmädchen
für Herrschaftshaus. w.
etwas nähen u. bügeln k..
ofort oder 1. Aug. ges.

Wiesbadener Allee 78/80,
Televbon 6063.

Für sofort oder später
suche anständiges junges

Dienstmädchen.
Zu melden von 4—7 Uhr
Rbeinganstraße 9, Villa
Flora . Biebrich a. Rbern.

Französische Fam. sucht

Mädchen
von 16—19 Jahren für
alle Hausarbeit. Vorstell.

Biebrich.
Wiesbadener Allee 16.

Cauderes tzausmödlheil
tagsüber bei bobem Lohn
u. guter Verpflegung ges.
Taunusstr. 61, Gth. 1 lks,

Frau oder Mädchen
für alle Sausarbeit gef..
welches zu Hauie schlafen
kann. Hotel Burghof.
Langgaste 19. 1.

Junges Mädchen
tagsüber, ev. nachm, gef.Maaemannstraße 21. 2._
"Ehrl, jüngeres Mädchen
bis 3 Ubr nachm, gesucht
Kaiser-Fr .-Rina 11, 2.

Unabhängige Frau
tagsüb. für Hausarb. ges.
H. Lohn, Mittagesten u.
Kaffee. Frankenstr. 2. P.

Helferin
in Hauswirtschaft u. zur
Beaufsichtig eines , etn=
iäbr. Kindes für mehrere
Stunden täglich in Arrt-
baus sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter U. 265 an
den Tagbl.-Verlag.

Saubere Nnatssrau
2—3 Stunden täglich unt.
guten Bedingungen ge¬
sucht. Angebote u. S . 283
an den Tagbl.-Verlag.
Monatsm. v. 8—3 Uhr
ges. Adelbeidstr. 52. P.
5 Männliche Personen)

' UaufmSnirischr»Personal'

, tipnD. StenotQpfjten
, perfekt Deutschu. Französ.

in Sprache und Schreiben.
Agence Frsnqaise

de Publicltl
Alte Kolonnade 20/21.

i Platzvertreter
vorzugsweise solche aus

• der Papicrwarcnbrauche* zur Ucbernahme von Ver¬
teilungs-Lagern u. zum

7 Besuch der betr . Laden¬
geschäfte gcmcht <evtl.
nur für letzteren Zweck).
Angeb. m,t Referenz, u.
F. Z. T. 648 an Rudolf

», Moste, Frankfurt a. M.

Mkn-Kikttt
für Wirte-Kundschast in
Wiesbaden u. Umgebung
gesucht. Off. u. I . 288 an
den Tagbl.-Verlag,

zum Besuch der Tabak-
BerkaufssteÜen für Wies-
baden u. Umgegend so-
wobl. als auch auf allen
Zlätzen der Provinzen

Hesten-Nastau. Oberbest.,
Rbeinbesten. Starkenburg
u. Rbeinvrovinz, gegen
höbe Provision gesucht.
Ost, u. S. 286 Tagbl.-Bl.

Herren
die Beziehungen zur In-
duftr. haben, auch Offi¬
ziere a. D.. zum Verkauf
eingef. Art. gegen hohe
Kovis. gesucht. Zuschr. u.

O. S . 35 hauptvostlag.
Wiesbaden.
C Gewerblicher Personal }

la Damenfriseur
perfekt i. alL Fächern,
findet Dauerstellung

bei hohem Gehalt
Franz Sc &röder

Kircbgasse 29.

Schuhmacher
für Reparaturen sof. ges.
Goliath, Schuhaesellschnft
m. b. S-. Coulinstraüe3
Ein Mim »moHii
ges. Mainzer Straße 41a.

Wen-Sesuche]
' Weiblich«Personen}
r go.usmSnnIsche»Personal)

Stenotypistin
18 I .. w. schon 2A Jahre
vrakt. tätig war. sucht
Stelle ver 1. Aug. Offert,
u. U. 26« an d. TagbUV,
Jüngeres Fräulein sucht

Stelle als
Verkäuferin

am liebst, in Konditorei.
Ost. u. E. 286 Tagbl.-V.
r Gewerbliches Personals

Jg . Schwester
21 I . alt . sucht Stelle als
Privatpfleg. E. W. 36«
Hotel Grüner Wald.lS » «i
sucht Stell , als Stutze od.
Alleinmädch.: in all. sehr
erfahr, zum 15. August.
Näheres Kaifer-Friedrich-
Mino 10 2 St.

Gebildete Dame. ^
in allen Zweigen des
Haushaltes erfahr., sucht
vast. Wirkungskreis. Ost.
u. U. 281 Tagbl.-Verlag.

ZIIIW MWlls
im Haushalt u. Schneid,
erfahren, sucht Stelle in
Bad- oder besserem Hause
als Stütze ohne gegenseit.
Vergütung.

Frau Reum. Cassel,
Sobenzollernst ra ße 32.

Bkieres Äiädchrn.
etwas kochen kann u.

n der Küche, sich nochoeiter ausbilden will,
. St . in kinderl. Haush.
oasüb. Ost. M. « 0L -L
Junges brav. Mädchen
ucht Stelle als , Haus-
nädcken: auch bei aus-
ändiicher Famstte. Geil.

Suche rum. 1. August
stelle, in Kücheu. Haus-
alt bewandert. Rhem-

17iähr. Mädchen ..."
Beschäftig.. Geschäft

bevorzugt. Olt. u. D. 287
nn den Taabl .-Verlaa. ...

15W. Mlhen
suckt Stelle als Zweit¬
mädchen. evt. bei Kind.
Bon 19—12 Ubr zu erfr.
Näb Adolfsallee 14, 3._

Schulentl. Mädchen.
.-Jlt tagsub. Beschaf ia
am liebst, zu einem Kmd
Offerten unter B. 287
.N-den̂ TagbllMrleL^Besi. Mädchen s. Stell.

tagsüber in gut. Sause.
Jabnstr, 3».

Kaub, kräft. Rädchen
suckt tagsüber Beschast.
Mb . Frankenst'-afn' 2._3.

In allen bäusl . Arbeit
erfahr, uuabb. jung. ehrl.

Frau
sucht Beschäftigung, ganze
Tage oder Aushilfe. Ost-
u. P . 288 Ta abl.-Verlag

Moderne

Emfamil.-
Mlla

8—10 Z., mit Garten,
mögt. Garage, in Nähe
Sladt , Zentr., zu miet.
od. kauf. gef. Off. u.
T. 284 a. Tagbl.-Lerl.

5- k-KN.-Nchil.
oder statt Zwangssin-
quartierung Teil einer
Villa von klein. Familie
(Major a. D.. Frau und
Kindl per bald zu mieten
gesucht. Off. u. V. 267
an den Taabl.-Derlag.

Wohnung
bestehend aus Wobnzim..
2 Schlaiz., in Herrschaft!.
Hause auf sofort gesucht.
Offerten unter U. 261 an
den Tagbl.-Verlag.

Junge Frau .
sucht von morgens ms
mittags 3 Ubr Beschaff.,
ev. zur Hilfe der KMin.
Näh. Roonstraße 20. B. P

Männli che Personen )

( Kaufmännisch er Personals
Igj. strebs jung. Mann

aus guter Familie, der
die Zeugn. f. Obersekunda
u. der Höh. Handelsschule
besitzt, sucht Stellung als

Volontär
(oder Lehrling)

in groß. Geschäft oder
Büro nach hier od. aus¬
wärts sür bald od. spät.
Off. u. 3 . 266 Tagbl.-V.

Wgö RrMenjÄVirsler
sucht Zimmer mit oder
ohne Pension. E. W. 366
Hotel Grüner Wa ld._

Eeörld. Dame" sucht
gut möbl. Zimmer

mit Kaffee u. Abendbrot
mögl. Nähe Linie 6. Oif.
mit Preisang . u. E. 267
an den Tagbl.-Berlag.
Herr und Dame suchen

zum 1. 8.2 gut mmxti  WM
Nähe Bleichstrahe. Off.
u. S. 261 Ta gbl.-Berlag.
Junger Reich sbeaiuter

sucht für dauernd mobl.
Zimmer in gutem Hause.
Preis -Angeb. u. M. 287
an den Tagbl.-Berlag._

Dame mit Sohn (Gym¬
nasiast) sucht
zwei gut möbl.

Zimmer
mit Küchenbenntzung in
nur gutem Hause, in
Wiesbaden oder Umgeb.
oder sonstwo am Rhein
per baldigst. Gefl. Ang
u. D. 265 Tagbl -Berlag.

MM » vMWNl.
für sofort von ein. Dame
gesucht. Off. u. H. 268
an den Tagbl.-Berlag

f Lewerbliches Personal

Elektromonteur
perfekt in Installation u
Reparaturen sucht Besch.
Off, u. O. 267 Tagbl.-B.

Jg . led. Schuhmacher
sucht sofort Stellung, gebt
auch nach ausw. Näh. bei

Uibelhör.
Blücherstraße 11. Hth. 1.

Alleinvertretung
(Existenz)

einaewbrt. hohes Einkommen, an fleißig., ehrt.,
?n rg Herrngleich welchen Standes, da Fackstennnt-
niste nicht nötig, auch für Private passend. , sofort zu
vergeben. Zur Uê rnahme ,e nach Bezirk em-g-
tausend Mark bar sofort erforderlich, Off. ,u. II. 286 F.
an Ala-tzaasenstein& Vogler, Freiburg t. B. F81

Führende Dresdner Zigarettenfabrik
für den Platz Wiesbaden sucht
äußerst tüchtigen,
gut eingeführten y

Ausführliche Angebote mit An-
gäbe von Referenzen u. W«545
an Ala-Haasenstcin & Vogler,
A.-G., Dresden. F81

Setmietungen
ÜSben«. Gesckisttsräume.

SU. Eckladen
in erster Lage zum 1. 10.

1920 zu verm. Offert, u.
SB. 265 an d. Tag bl.-V-

r it « Mn-» «
zu vermieten.
Tagbl.-Berlag.

MH. imUw

V.iJnhl Bim. *?««* »1«
Marktstr. «. L am Marktelegant mobl. Zimmer
zum 1. Augu st frei. ^

Möbliertes Zimmer frei.
Glaubt«, delenenstr. 5.

Möbl. Zimmer .
mit 1 oder 2 Betten , ,n
fein. Haus. Röhe Rrng-
kirche zu verm. Offert,n U 267 Taabl.-Berlag .

schön möbl. Nohn- und
Schlafzim. a. gl. zu vm.
Näh. Taßbl.-Perl. Ux

In Villa hochherrfchaftl.
möbliertes elegantesDvWlWaszilMr
Salon , Büro, im ganzen
3 grobe Räume, event.
Mädchenzim. u. Küche,
Telephon, elektr. Licht
allem Komfort, zu verm.
Mattausch Lessingstr. 7.

s 8« dmhme j
Pension Seysarth,

vorm Palais Auguften-
bur'g Gotha in Thür.

Born. kl. Familienvens.
Sehr schön, dicht am Herz.
Park gel. Gute reichliche
Verpfleg. Gute Eesellsch.
Preis 15 Mk. pro Tag.r

«geftlhe
Junger Herr

sucht freund!, mobl. Zim.
bei netten Leuten. Off.
u. D. 265 Tagbl .-Berlag.

Gesucht elegant
MlleMS MM

mit sev. Eingang per sof.
Lage Nähe Kurhaus od.
Bahnhof. Off. u. L. 287
an den Taabl .-Berlaa.

Herr «Beamter ) sucht
zum 1. oder 15. August
\m  Mö'öl.Btinmer.

Off. mit Preisangabe u.
K. 288 an d. Tagbl.-Verl,

Junger Herr.
Dauermieter, sucht gut
möbl. Schlafzim.. Naoe
Taunusstraße od. Laug-
gaste. Gefl. Offerten uut.
K. 266 Tagbl.-Berlag. _
Tvsäul. sucht mobl. Zim.
per 1. August, evtl, mit
Mittagstisch. Offerten m.
Preis unter B. 266 an
den Tagbl.-Berlag.
NAÄes WM

sucht bald zwei oder drei
leere Zimmer mit Koch¬
gelegenheit oder 2—3-Z-
Wohnung in Wiesbaden
oder Umgebung. Oif. u.
2 . 268 an den Tagbl.-V.

Kleines
Oekonomiegut

mit guter Kundenmühle,
in d. Hocheifel, mit schon.
Waldoesiand. preisw. zu
verk. Anz. mind. ISS 680̂ t

Engel. Adolf straße 7.
Ländl. Hansgrundstuck.

10 iur. zu verk. Offerten
u. W. 288 Tagbl.-Berl.

Jmnwbllien-Kaufqesuchs^,

Mm Stllü
«Ml Saigon

mit Garten, zum Allein-
bewobnen, Wiesbad. oder
Umgegend, ver sofort oder
später zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
S . 268 an d. Tagbl.-Berl.

Für Büro
3—1 Zimmer oder Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht. Offerten unter
H. 239 an Tagbl.-Berlag
2—3 Büroräume
evt. mit Lager, zu m. ges.
Off, u. S. 216 Tasbl .-B.

Ladern «. Lage.
sof. zu mieten ges. auch
w. Abtretungssumme
zahlt. Schriftl. Off.Schwartz. Bertramstr, 1,3

be
an

Kleiner Sahen
oder leeres Zimmer. für
Schuhmacherei zu mieten
gesucht. Offert. Walram
itraße 11. P .. Butzbach, .

Laden
mit Nebenräumen oder
anschl. 2- 3-Z.-Wohn. so-
fcrt zu mieten ges.. Off.Sck.. Bl ei ckstr. 5. Z,m, 19

In bester Lage, auch
Seitenstrahe

Laden
oder sonstiger Raum zu
mieten gesucht. (4—6 gm
genügen.) Offerten unter
L. 261 an den Tagbl.-V

Sin Stall
mit oder ohne Wohnung
zu mieten gesucht. Oif. u
F. 267 an d. Tagbl -Derl,

f Gesdiäftslokol
| mit Schaufenstern und großen Lagerräumen

für sofort oder später
atu mieten gesucht

Gefl. Angebote u. G. 266 an Tagbl.-Verl

k
Wohnungen

zu vertauschen z
WWäWKöln—Msdadsn.
Tausche Wohn.. 4 Zim.,

Küche usw. gegen gleiche
Wohn, in W,esb. o. Vor¬
ort. Buchhermer. Koln-
Nioves. Kuenstraße 33. 1.

1—2-Familien-Villa.Walkmilblstr, Obstgarten
zu verk. Pr . 130 000 Mk.
Offerten unter U. 251 an
den Taabl .-Verlag.

Gelegenheitskauf.
Venf.-Villa . inittl . Er.

allererste Kurlage mit
Zentralbeil. rc.. m. Mob.
vreisw. Anz. ca. 150 000
Mark. Enael. Adolsttr. 7.

I EÄMchr

Leib« leibst Geld, aus
aber nur Hyp.-Emtrag.
auch 3. u. 4. Etell^ Ost.u. S . 253 Tanbl.-Verlag.

15000 Mark "
au? 1. Hyvoth. auszulelb.
Ott, u. I . 267 Tagbl.-Vt
16—56 66» Mk.. ev. mehr,
auch geteilt, auf 1. oder
feine 2. Syv. auszuleib.
Bin Selbstgeber. Angeb.
u. T. 265 Tagbl -Berlag.

Kâ italien-Ecsuchs )
lOOOO Mark

gegen Sicherh. u. vünktl.
Rückzahlungv Selbftgeb.
zu leiben gesucht. Ost. w
O. 268 an d. Tagbl.-Verl

16 666 Mark , ^geg. hohe Zinsen gesucht.
Sickerbeit vorb. Angeb.

3. 261 Tagbl.-Berlag.

anntoMiai)
( Jmmoblllen-Berkäuf« j

:Zunerktmfen:'
„ Häuser »Her Art, ■
• Villen u. Hotels d. *
• Bank-u. Imru.-Agentur n
I H. F. Baußmann »
■ Goethestraße 13
J (Ecke Adolfs-Allee).
• Kontor geöffnet von
■ 8—12l/a u. 3—5 Uhr. ,
' • mhimimimx

Villa in herrl. Lage
z. Preise von 220 000 w...
>u verk. Angebote unter
8. 262 Taabl .-Verlag.

Villa
im Nerotal . möbliert, m
Garten, für 320 000 Ml
nur an Selbstreflektant.
Ost, u. O 265 Tagbl.-V.

Haus
in zentraler Lage, für i
Betrieb geeign., wegzugs¬
halber preiswert zu verk.
Offerten unter E. 281 an
den Tagbl -Perlag.

Haus mit Garten
in Langenschwaloach zum
Privatgebrauch oder auch
als Hotel und Pension
geeignet, ca. 40 Räume,
neu renoviert, sofort be¬
ziehbar. für 150 000 Mk.
zu verkaufen Anzahlung
80000 M. Saladin Franz.
Wiesbaden. Watramstr.„
Televb. 4975. 8—12 Ubr
vormittags.

Maxaus
in Bad Homburg, 13 Z.,
2 Küchen im Souterrain,
Speiseaufzug, nebst allem
Komfort, 6 Mansarden,
großem Vestibül, Hinter
haus mit Dienerschaftsi
Wohnung, Garage leicht
einzurid)ten, 8 Zim. sowie
Hinterhaus sof. beziehbar
360000, Hälfte Anz. An¬
fragen unt. P. T. 15934 an
Aia-Haasenstein& Bögler,
Frankfurt a. M. 180

Villa
mit 10—12 Zimmern zu
kaufen ges. Anseü. mrt
Preisang . an M. Zulauf.
Hersfeld lHeiieni 1200>

EWMkll-Wll
oder Landhaus mit Gart,
in Wiesbaden oder näh.
Umgebung von Seldst-
reflektant gesucht. Wohn,
in Wiesbaden kann in
Tausch gegeben werden.
Angeb. mit Preisangabe
u. K. 267 Tagbl.-Verlag,

Kl Einfamilienhaus
mit Garten, wenn auch
nicht sofort beziehbar, zu
kaufen gesucht. V2001

Wallenda, Aachen,
Ludwigsallee 97. ^

Kl. Landhaus
mit 1—2 Morgen Land.
Nähe Wiesbaden, zu k.
gesucht. Off. unt. E. 258
an den Tagbl.-Verlag,_

Haus mit Wirtschaft,
cr-ent. in Vorort, von
Eelbstkäuf. ges. Gute An¬
zahlung. On. nur von
Eigentümern u. G. 261
an den Taabl.-Verlag.

Ha« mit Stellung
u. Futterraum zu kaufen
gesucht. Ost. mit Preis u.
T. 267 an den Tagbl.-V.

Wäscherei
zu kaufen gesucht mit leb.
u. totem Inventar , Haus
u. Garten und ein paar
Morgen Land im Umkr.
Wiesbadens bei sofortig.
Auszablung. Offert, unt.

265 an den Tagbl.-V.

SMfillf!
C Privat -Berkäufe j

Kolonialwaren-
u. Gemüse- Geschäft um¬
ständehalber sofort zu vk.
Ost, u. D. 266 Tagbl.-Vl

Pferd. 8 Jäbre alt.
Mittelschlag, bist zu vk.
Frankenstratze15. Pari,

u. gute Milchziege, zu
verkaufen bei Maxemer.

Zughund
kräftig, treu, billig zu
verkaufen

Friedrichstratze6, 2.
3 Rebvinsch.. 2 Zwergd.nk. Brandt. Kelleritr. 6^
Junge Hasen zu verk.

Borkstrake 15. Part , t.
Pariser Pendüle

echt Bronze, zu verk. Näh.
Hotel Nonnenbof. 3 . 102.von 3—5 Ubr nachm
WWKWWK
Mokka - Kanne. Zucker-
Schale. Silber . 1100 0>r..
div. Silüerbestecke vrcrs-
wert zu vk. Henneberger,
~ellmundstraße 29. 1 r.

Ipaf MiüD
mittl. Fig.. zu verk. Bes-
bei Riegler.  Langgaste S,

Weißes ÄMreMeid
billig zu verk. Müller,
Malramstraße 20 S

Eelegantes beige
m  rtoüf'üojtäi

auf Seide oef., mit vast,
gestickt. Bluse, rosa Chist/
Aermeln 850 Mt., für kl.
Fig.. 1 dunkelbl. Seiden¬
kleid (Er . 42) vk. Rible.
Mainz St adtbausstr. 7. 1

Seid. Trikot-Jacke

für Herren- oder Damen-
Earderobe. Mir . 110 Ml-,
zu verkaufen. Baumann,
Rauentbaler Straße 3. l.



Erstes Mart . Seite 5.

3,10 Mir . Anzugsstoff.
160 breit , prima erriet».
,SÖare. zu vk. Thiel . Dotz-
beimer Stra be 1-̂0 3 r.

Schöner brauner Woll¬
stoff mit klein. Streuen,
für einen Herren -Anzug
oder Damen -Kostüm. für
600 Mk. zu verkaufen.

Kümmel u. Treu,ch.
Schwalbacher Str . 46. _

Möbel
ov. Tijch, Wandspiegel , kl.
Büfett billig zu verk. bei
Gebhard Emilienftrabe 5,
zw. Nerot . u. Kavellenstr

CWlk unD Weste
Friedensstoff . 3mal s.etr.
gr. kräft . Fig^ vrersw«obde . Emier Str . 61,
1 Haar Hald -Lackichuhe— ~/»v - *

(Gr. 38) zu verk. Prinz.
Nettelbe ckstr aße i2 . 3 t.
Herrenfchuhe. Boxralr.

Lackkappen (40/41) . D.-
Sckube. Ebevr .. Lackkapp.
(39) . erftkl. Handard .. für
800 Mk. per . Paar zu vk.Schmidt. Friedrichstr. __48.

Klnder -Ztiesel
10—15 Mk. (Gr . 21) . «
u. schw.. w.-feid. Mutzchen
Tennisschläger u. Dam .-
Tennis -Stiefel (37.) verk.
Dickiner. Moritzitrave 7. 3

Wrt zuvMOn:
1 Linoleum . 475X530 c-»,
1 Teppich. 2MX450
weist emaill . Badewanne.
1 do. Gas -Badeofen , all.
nur einige Wochen. be¬
nutzt, div . Oelgemalde.

Sagen.
Udelbeidttraße 77. 2. 5t

Registrierkasse
mit Datum . Ccheckausw.
Kontrollstreifen u. Addit.
in tadellosem Zustande
preiswert zu verkaufen.

Martin.
Sedanvlqtz 1, Laden

!Magnetapparat Escha4
2 Motorradschläuche'

(26X 21/1) zu verkaufen.
Aug. Bücher , Erbenheim,

Verbindungstr . 11.
Zwei ital . Biolinen

(Albani ) Mk..
(Gagliano ) 8500 Mk., so
wie 2 sehr alte Brolmen
(unbekannt ) 600 u 800
Mark , aus Nachlaß zu
veä . ' Offerten u. S . 267

^ ;rlag.an den Taabl .-Perl
Fernglas . Kommode.

Teppich, ca. 2X3 . Arm ..
w. lein . Jacke, div. Bild .,
gerahmt . Chaifel . u . ver¬
schied. mehr . Klementz,
An der Ringkirche 4. P

Eine gut erhaltene
Sveisez -Einrichtung

dunkel eichen, fläm . Stil,
besteh, a . Büfett . Bücher¬
schrank. Ausziehtisch mit
8 Stühlen , echt. Lederbez
zu verkaufen . Courtial
Lehrst raße 31. Part

Schönes Mabag .-Büfett
1000 Mk.. Nußb.-Bücher-
schrank. sehr gr. Nutzb.-
Schreibt .. Flurgard . prw.
Saa «. DotzSeimer St r . 25

Zwei Holz-Bettstellen
zu vk. Knoth . Lothringer
Stra ße 27. ~ _
Werst l . Waschkommode

mit Aufsatz. 1 nuyb.-lack.
Weihzeua-Schränkch.. ein
Nachttisch billig . Losem.
Well ritzftraße 3». 1.

Gr . Borratsschrank.
1 Tisch. 2.80 m l.. 68 br
m. 2 Schubladen m verk.
bei Sauerborn , » chrern.,

rinM . WW
1 Pat .-Gasbadeofen mit
Kuvfermantel u. Brause,
1 Mesi.-Zuglüster f. Gas.
olles fast neu . zu verk.
XUlÖUlCiJCU UOUIt. XU
1 llbr . Fries . Schier-
steiner Strafe 27. 1 r.

D. Eich.-Dalustrade.
4.  Stich . ’ ..Dispute “‘ n.
iafael . gerahmt . 120/140

Herderst raße 4. 3 t.
pr firo M  Sünföfl.

Zwei Doppel -Stebvulte
äußerst billig zu verk.

SÄreiner Vogler.
Eltvitter Str . 9.

Wegen
Geschäftsaufgabe

, Stamm , Dotzheim.

§trqße 78.
£a .~ 5ä_®i
£ultg zu vc— -
Weilbii rgertal 3.

Höbrer Kanne»

r.

üeuuuieu
Likolasst ra ße 82. 2.
wüte RöNähmaschine verk

ErWtz ...Dunkelbera. K.-Fr.-R. 01

zu verkaufen.
Weinhandluna Lemv.

Luxemburgstr . 9.

Im Auftr . gut erb . echt
ledern . Koffer

preisw . zu verk. Matthäi . '
irschgraben 32. 2.

Neue rindl . Aktenmappe,
echte Krotod . - D.-Taiche,
lange Leder - Handschuhe, s
beige, ganz neu . leinene -z
Herrenkragen (45) . blau - JJ
leib. Bluse, kleinere,Qel - f.gemälde. eleg. sch. Spitz .- B
Schirm . Kokosmatte , ge- \
bäk. Silbergarn - Tasche, v
Tafelaufsatz , neue salb¬
schuhe. Bidet . .2 Fenster
Tüllgardinen . Brockhaus.
17 Bände . Kuckucks-Uhr.
alt . Smyrna -Teppich (3)4
X4X ) zu verk. Schmitz,
Adolfsallee 57. Part . >

Dogcart \
elegant , billig zu verk. 2

Karl Zosef Weis.
Wagenbau . .

Ober-Olm bei Mainz , st
Federrolle 1

m. Patentachsen . 25 Ztr . \
Tragkraft . 1—2svänn.. tn 7
gutem Zustand , zu verk. -
W. Sobl . Walsdorf i. T . i

Federrolle ]
weg. Platzmangel zu vk. .
Dismarckring 4. Laden . ,

Eine neue leichte ^
Federrolle , -

wenig gefabr .. Oelfarbe-
Anstrich. ein noch sehr g.
Dogcart . 4sitzig. ganz neu . s
mit Anstrich. Gestell gelb , p
Kasten braun lack-, weg. h
Aufgabe des Fuhrwerks
iofort zu verkaufen . P6
Heinrich Euler , Mainz . -

Drufuswall 86. a. d. 88er.
Starker 2rädriger

Handwagen
zu verk. Biebrich am Rh .. J
Bachgaste 5. *

Gutes Fahrrad
mit Kreil billig - Mayer,
Wellritzitiane 27. Hof.

W guterhIWeS
mit neuer Bereifung ^bill.
zu verk. Näh . bei Schlag,
Erbacher Straße 9. S - 1-

Gebr . Adler -Damenrav
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Jakob Gottfried,
Krabenftraße 26.
Liegeklappwagen z. vk,

Ries . Steinaaste 31. 3 l.
Kinderwagen zu verk. .

Ochs. Zjmmermannftr . 4.
Kinder -Sportwagen . '

gut erb., billig zu verk.
Berg . Adlerstraße 2s.

Sportwagen . .
fast neu. zu vk. Schleimer.
Sedanvlatz 3. 1.
Fl . Holländer zu verk.

Fabnstraße 25. 3. Et . lks.

6 NM Ämmi - Msen
mit Schläuck.. 4 Eummi-
gleit .. 920X120. Stück f.
3000 Mk. zu verk. Julius
Fritz. Nastancr Hof.

Gute Auto -Decke.
Chauffeur - Pelzkragen.
Reitbofen mit Lederde-
fatz ufw. zu vk. Stevbany.
Frankfurter Straße lo.
Er . kpl. eisenbeickl. Koch¬
kiste. neu. Dörr -App.. kl.
Reisekorb. ant . Standuhr
mit Sckilagw. bill . Neu-
bauerstraße 6. 1. 1—4.
G. erb. Junker ». Ruh-

Kupfer - Badeofen mit
Brause u. Zinkbadewanne
zu verkaufen. Darmstadt,
Heinrichstraße 152.

Gasherd.
Lflam.. zu verk. Hloter.
Dotzbeimer Straße 39.
Schaukelbadsw.. Wasch« ..
Kleiderst.. Petr .-Sänge - u.
Stehlampe . Fruchtpr . vk.
Hallaarter Str . 10. 1 r.

Emaill . Badewanne,
wenig gebr.. brll. zu vk.
Xa\n.  Göbemtraste 5. _
i50-Liter -Zi«kwaschbutte.
neu. zu verk. Schmer,
Rismarckring 39. 1.

Eismaschine
amerik. System. 3 Liter,
zu vk. Wagner . Schwal-
bgcher Straße 11. Laden.
Gebr . Spaten . Rechen.

Kärste. Schaufeln . Sens ..
Schmierbock, vasenkast . u.
Räder zu verlaufen bei
Wirilcr . Aarstrane 24.
Leere Kisten

ca. 30 Stück, zu verkaufen
Gutenberaplatz 2. 2.

- Grotzer
Tiertransport - Vebai -er
und 2 Plumeaus zu verk.

. Raven . Rambach bei
Wiesbaden . Rosen-Haus

. bei Stickelmüble.

^ Händler -Berkäuft )

HU « el.

für Kartoffeln u. Frucht
abzug. Rheinstr . 66, P>

preiswert zu verkauf.

Helenenstraße 26.

£ . sowie

Matratzen
(prima Drell)

mit Seegrasfüllung 340-4(
mit Wollfüllung 450-ll
mit Kapokfüllung 1000-41
mit Saarfüllung 1200.4t
Rosenkranz Blückerpst 3,

Zu verkaufen

Treppenleiter ges. Korst-
Saus Roüita . Läng s . 25.

4terl . gute Angelrute
zu kaufen gef. Westend-
traste 11. Bart . r.

Blüchervlatz 3.

preisw . zu verk.
Schmidt . Schreinerei

t Maschinen - Betrieb,

Material . Betten-

WWlOöike 48 Mk.
1 P . sch. Vorhänge 70 Ji,
Tülltischdecke 40 Ji.  2 sch.
r . Steppdecken, f, neu, s.
120 Ji,  Bett m. Svrungr.
130 -4t. gr. weist, f. neuer
Kleiderschr. sehr bill ., sehr
schöne dunkelr . Plüschg..
besteh, a. Sofa . 4 .Stuhl ..
2 Sessel, äub . billig , sch.
Toilettentifchch.. 1^ Mir.
hob. Spiegelauss ., 275 -4t.
Liegestuhl 50 -4t. n. groß.
Waschtisch 140 Ji,  nuhb .-
pol. Nachttisch, st. Diener
35 -4t elektr. Hängelampe
35 -4t. gr. nuhb.-p. Kom¬
mode, fast neu, Deck¬
betten u. Plümo von 80
bis 250 Ji,  Kissen . Vor¬
hänge u. Spieg .. Damen¬
schirm 50 Ji,  Kinder-
Sonnenschirm für 20 -4t.

L. Correzzola.
Rüdesbeimer Straste 33

lconck. und steril., kaufe jeden Posten gegen Post¬
nachnahme. Angebote an F81

Rudolf Pfaff, Leipzig, Stadt. Markthalle.
Telepta . 10485 . Großtiandiels -Erl.

liSlpliiniDt.

Kaufe stets: 2
Lumpen , Neutuchabfalls,

Wollgestr . » Papier , Alten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein-
tampfen ), Alt -Eisen , Sekt -, Wein-

und B ordeaurflaschen.

Gauer & Hiss,
Telephon 4551. WerÄerftra'ge 3.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

besteh, aus Schrank. An
richte. 1 Tisch u. 2 Stuhl.
1280 Mk.. ferner hockmod
Kücheneinricht, m. Me ».
Verglasung u. Linoleum-
Belag 1480 Mk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzitraste 51.

TeScPhon 1033. Telephon 1033.

. Näheres
Neu sind

erstklassigem Verschluß.
Für Interessenten kostenlose Aullunst.

Partie Wasserröhren,
2 Tezimalwagen, Büro -Stehpulte,

ewanne, Gcmüsc-Schneidemaschme,
! große und 2 kleine Eisschränke,

Acker. Wellritzstrahe 21. Tel. 3930.

/ 1 ' ~  WV * * | **» ! TT »
Einmachglaser zu verkaufen.

Acker. Wellritzstraße 21. — Tel. 3930.

s WWW

WiWM
Konfiturengeschäft,

besseres Wein»

zirka

tzkkM-.SMS-

gegenstände kauft
8 . Klausner

Weiistraßc 20, H. 1.

Frau Klein
Coulinftr . 3. I. Tel. 3490.

Gut erb. Wintermantel

Schmidt . Adelheid^

VneWlke «'
ammlung , best. Einzel

Wiesenstrabe 57.

Koufa Eipzelmöhel
Fr . Kannrnberg.

Hellmundltrabe 17.

Reue
Adisr-KchrckMöfAns

Westdeutsche Bau - und
Industrie -Gesellschaft
m. b. H., Wiesbaden
Herrngartenstraße 16.

Ein Pianino
zu kaufen gesucht.

Frau Gerhardt.
Oranienstrastr 22.

Gebr . Möbel aller Art
kauft böchstzabl. Schorn

Mittelgk. AssWichM
' wleich geg. bar zu

es. Bitte um gefl
straste 29. 3.

4;üg. Speifetisch
2züg. Cpeisetisch

Flurtoilette,Speisezim.

Royen , Eigenheim,
Eintrachtstr . 13.

Gut erb. Nähmaschine,
.ow. Fahrrad o. Ber.
Engel . Bismarckr . 43.

Klein-Auto
Bugatti oder Wanderer

zn kaufen gesucht.
Carl Weiser & Comp.

Kohlenh.-Ges. m b. H.
Mainz , Rheinallee 139.

Telephon 693.

Mo gch-r

an den Tagbl -Verlag.

Ält-Kupser

Wir suchen einen irans^
portablen

Waschkessel,,150 bis 200 Liier fassend.
Angeb. nach Ädolfstr. 8,
Mittelbau Part , rechts.

Gesucht in der Nähe von
Wiesbaden rernllche gute
Frau , die Säugling tn
Wleae nlmmt . Preis -Off.
unter D. 263 an den
Tagbl .-Verlag.

MILCH
Best. Mädchen

45 Jahre , mit 4-Zimmer-
Einricht ., w. mit Unter-
beamten (Bahn . , Post.
Zoll nfw.) zwecks baldig,

eirat Lek. zu werden.
!ff. u. G. 267 Tagbl .-Vl.

Langgasse 37. Tel. 2426.

Korbmöbel!
Emvf . Peddigrohrmöbel

von 220 Aik. an »■Liege-
stüble von 250 Mk.„ an.
K. Lad . Mehren . Romer-
berg 9. Nur eig. Anfert.

Fässer.
äm* • • msß

Selrflaschen. Metalle.
Lumpen. Papier,
Kannen. Korbst.. Flaschen

„ , , ^ Metalle . Lumpen, Papier
und dergl. werden stets in Ankaufsstelie Wellritzstr. 21

PsWUe } „

LWWsse -
oder kl. Eut mit Vor - ,,
kaufsrecht zu pachten gef. ,j
Pacht w. vorausbezablt . j,
Üebernahme gleich oder %
Herbst. Off. u. G. 256 an (i
den Tagbl .-Verlag . z

Hütet® ]S
FksWisAr IlnlMiA . 1

Monatliche Kurse, sowie
Einzelanterr .. auch außer ?
dem Hause. Energ . Lehr- 0
kraft . Anmeldung g

P . Baudry , g
Eoetbektraße 11.

Sprachst, ausl . Dipl ., p
grdl . Deutsch. Frz .. Engl ., u
llederietz. Webern . 29. 2. st

Ausländer »
sucht zur Erlernung .der n
deutschen Sprache einen -
intelligenten Herrn , der
ihn täglich von 5—7 Uhr

. nachm, beim Svaziergang :
begleiten könnte- Offert i
mit Angabe der Anspr. :
u. G. 285 Tagbl .-Verlag.

Tanzen ;
lehrt ungeniert iederzeit
F . Völker. Röderstr . 9. 1. !

Gold . Brosche verloren
mit Brillant , u. Perlchen.

? Geg. gute Belohn , abzug.
\ Goethestraße 9. Part.
5 Gold . Brosche v. Bülow - ^
■x straße 15 dis Lahnstraße
8 (Elektr . Haltest .) verlor . \

Gegen gute Best abzug \
Bülowstraße 15. Eckladen. -

Schwarz-ieid. Beutel
- niit Paß u . Ausweispav.
- Saals .. Webers , b. Lehr-

strade 11 verl . Geg. Bel . s
abzug . Nerostraße 39. 2.

B sGGW . E!?!üfeWUK!
i. „ 1
rt Für das

M « WfN . ,
sowie in 794

MWWMksMl ! -
wcrd . Steuererklärungen
sachkundig ausgestellt d.

Georg Kaus.
Meilstr . 12. 1. Ffvr . 856.

Botenfuhrwer?
Biebrich —Wiesbaden—

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.

4 Maurus Beck , Bicb-
rich o. Rh., Spedition und
Möbeltransport . Telcph. 52.

Brauchen Sie

r Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 und 2575
' Eilboten Blitz

Coulinstrahe 3.

Fuhlöil Glfsr AN

Kar-

öas- elektr. Lampen,

Matratzen und Betstrr

. L Material
Geschäft Stern

Wäsche zum Waschen
Näh. Wörth-

UlirfK

Aeüsshörp-AeimgMg
rrgaffe 15. Einzige

[  MM«
Zuverlässiges Ehepaar

1800 Mark

ih. ge.
gbl.-Vl.

Wer leiht
Off. unter

% ii )t. UAöiltö

ttuyei . JOiuiiöSHiets v - nunuKu uh.
Situier. Friedrichstr. lg . Sellmundftr. 31. V

Trost,!. Mi.

Junger Mann
icht gutes Klavier ,
lieten. Off. mit Pr ei
. M. 265 Tagdl .-Berl.
^in einem gutbürgeri

bis 3 best.

Katholische, Dameu^
Vv

UjV
tätig , finden

Gefl. Offerten

Wo kann Hundesutter
u.— . . . n. _

T. 268^an d, Tagbl .-Bl,Witwer

Zild (Bild

EWsts-AnzeiW
fertigt L

H. Götzen, f

Sehlafzistmer
Speisezimmer
Herrnzimmor

Küchen
in solid .Ausführung
ungewöhnl . preisw.
Möbel BueMaMhaus

4 Bärenstr . 4.

Seln-jUamitsiuta-
Koehtöpfe, Wasserkessel,

Schüsseln, Pfannen,
Löfleibleelie, Teller,

Bestecke ete.
= Beste Qualität!

Billigste Preise! =»

liüin k,
48 Frisetrsehstr . 48

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Gut trockenes,
leicfatspaltlgesBrennholz

zy ermilioten Preisen.

zum Streuen für Tier
halterabWerkLahnstr.

H. Carstens
Säge- und Hobelwerk.

Telephon 418.

zu verkaufen. 869
W. Gail Wwe.

Biebrich a. Rh.
Telephon Nr. 13.

wieder frisch eingetroffen-
Pfd . 2 .8« Mk.
Köbe. Erabenstraste 34.

Starke
LWljWM 11.FMsl
zu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Eeinr . Herziger,

Viehhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

Telephon : Biebrich Nr. 207,

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin.
Ärztl . empfahl , u. begut-
achter. Preis das Paket,
enth . 60 Tabletten , 18,4t.
Zu h. in den Apotheken.
Niederlage : Schützenhof-
Apotheke, Wiesbaden.
Langgaste 11 F132

[etflnDesmntWötign
Stcrbefälle.

Am 15. Juli : Privatier Josef
Eugelmann.78I . ; Ehefrau Lui»
Kurz gev. Weber, 52I . ; 2ani>
wirt Jakob Reinhard. 27 I . —
16. : Privatiers Mathilde Durin,
79 I . ; Vorarbeiter Jakob Hei.
decker, 66 ,3-; Kind Heinrich
f,immer. 2 Monate; Witwe

« . — Wilhelmine Ertetz geb. LetlchertzVerlag. Anonym°weckl.s ? Jahre.



FleifchverLeilung Odeon
Am Mittwoch, de» 21. Jnli , gelangen in den

Metzgereien mit den AnfangsbuchstabenH—tza ein-
schließlich auf die Fleischmarte1
59 g Leder- und Blutwurst

zur Verteilung.
Der Preis beträgt für 50 g ~ 0.80 Mk-, 8 Mk.

das Piund. F 308
Wiesbaden, den 20. Juli 1920.

Der Magistrat.

Wasch-Blusen
WasoSi-Blusen
Wasch-Blttsen
Kostüm-Books
Kostüm-Rocke!
Waseh-KSeider
Wetter-Mäntel
Wsll-Kostiime
SportfSanelie

Voile ia hübsehao Dessins. . 16 oQ
Vöüe doppelt breit , bestickt . . . .

Veli-Voiie uni,115  cm breit, Ia Qual.
Wascil - Krepon in allen Farben

WOllStOff weiss , doppelt breit . . .

Gäbärdine bwil ., in dirers , Farben

WollstoffS H, .? K.le.idw.UBd
COVerCOat kür Mäntel und Kleider

ßirndlsfoff

(bestickt ) . . . .

in uni Voile . . *
in elegantester Aus¬
führung .

(Wollstoffe ) . .

Schauspiel in 5 Akten
mit dem gleichnamigen
Marlitt - Somau,

Reizendes Lustspiel
mit HasasI Beige,

(Wasehstoße;
Freitag , 23. d. Mts ., nachm. 1 Ahr , ver¬

steigere ich KeUerftrstze 14 folgendes:
2 Pferds, darunter 1 prima Reit- und Wagenpferd
(Dauerläufer), IA) hoch, 1 elegantes leichtes Selbst-
fatzrer-Halboerdeck, I kompl. Doppelspänner-Chaisen-
gelchirr, 2 komplette Einspänner«Chailengeschirre,
2 Brustblattgeschirre unb 2 Ponykummete, 1 Seit*
satte! und anderes mehr. I . TtLhler . -

KINEPHON
Allein - Erstaufführung

Asta Nielsen
Irmgard Bern

Conrad Veidt
Theodor Loos

Ed. v. Winterstein
5 Namen von Weltruf

in
Per Keinen.

Drama in 5 Akten.
B . fidele Eskimo
Schwank in 3 Akten.

hübsche Ausmusterung

------ Besichtigen Sie meine Auslagen,entwarn S. GUTTMANN
W  in g u t e n Qualitäten werden Cjpjhal

sehr itreiiweri abgegeben. ' ' liislQlj
Hochstätteastr , 17, Ecke Michelsberg IS, I. Etage.

Breniischeerenwärnier, Haartroekeuapparata aller
gjstemo werden fachgemäß und billigst repariert,

Bügeleisen eigener Anfertigung.
Krämer & Münch , Adlers tra8e 5.
Werkstatt Am Kaiser-Friedrich-Bad.

DotzheimorStr, 19.
Genersl -Vertrieb der OPEL>Airtoinobi !werke

Benzin , Bel , Pneumatik , ZubehSr £eile a
Telephon 6160 , 6161 , 6162 . Bahnhofstrass« Vlefcrktfi

der Geigen-König.
Photogr.»physik,, efekiromsdiz. Apparats
KL Langgasso 4. 32. Jung . Fernruf 4163. ::MM ::

das Rätsel am Magnet
Kretons

Hunde-Pantomime.Gleichzeitig bringen wir unseren Taxameter - « . { .uxussotomoMlbefrieb
in erstklassigen , offenen und geschlossenen Automobilen für Touren und Stadtfahrten,
Fahrten von und nach der Bahn, bes. zu den Früh- und Spätzügen , nach den Rheinschiffen
usw. bei pünktlichster Bedienung sowie billigster Berechnung in empfehlende Erinnerung.

wirkt absolut sicher innerhalb 3 Tagen durch
®SgT einfache äußerliche Behandlung -MG der populär«Humorist.

Maria Psreni
die Dame ohne Nerven.
Brinksa. Brucks
berühmte Radfahrer

usw. usw.
Anfang 7*/„ Uhr,

Kein Geheimmittel k Hervorragendbe¬
gutachtet von Tierärzten und Tierhaltern.

Zu beziehen durch Apotheken u. Drogerien.
Wo nicht erhältlich, direkt aus der Fabrik, ?rsnsporte zur Sahn

Fracht - , Eil- , Exprass - und Passagierawl
Umfuhren i. d. Stadt u. Fuhran nach aiwwarti

besorgt prompt 84

Spoditiotus-UeseHsetiaft
Telephon 872 . ftdoHstrasse I

Sonntag , Öen LS. Juli , nachm. 8—8 Uhr:

WohHäflgkelfs - Markt
in Eltville

im prächtigen Rheingarten des Herrn Baron
v. Langweith . Verkaufsstände , Erfrischungen,

Unterhaltungen , Verlosung, Konzert, Tanz.
Eintrittspreis 2 Mk., für Kinder unter 15 J.

I Mk. Zu dieser Wohltätigkeit 3veranstaltung
laden wir hüll. ein. F220

Der Vaterländisch «! Frsuenverein
f. d. ehern. Amt Eltville , E. V.

ELrKtz, Emmsrichstrntzs8.
Telegramm- Adresse: „Betero " Aörli
SM" Tüchtige Vertreter gesucht.

Im Kabarett:
Heues Pregramsa ®.

ln» Restaurant:
TamfHiritza-Kapsüa.

kapitalkräftige Herren, Offiziere a. D. oder Damen
als stille oder tätige Mitarbeiter zum Engros-Vertriob
im In- und Ausland gangbarer Waren. Rasch ent¬
schlossene Personen , die mindestens 50000 Mark
flüssiges Kapital haben und sich eine dauernde
Existenz mit sleigenderh Einkommen gründen wollen,

WMamchnm 07 5
^eitkfbefgerfTraße.neSen̂ gffeeRumpefmayer

Mittwoch . 21. Juli.

SÄwarzwüldmäöel.
Opereklein « Akten », A. NoidHari

Musik von L. 2 - ff-l.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt : Die Damen : Anm,
Haitzkn. Vilina Marbach , R :a
Urban , « iizri Will . Gisela
Wurm . Die cherren : Vinzenz
PrSgl als Gast , Oskar Dugge,
Ludwig Lepper , F . W. Liest «,
Hermann Barnüal , Josef Wilot.
Anfang 7, Ende S.M Uhr.

beheben Off einzusenden unter L. 285 an Tagbl.-Verl.
Kirchgass«72. Tel.6137

^ Die glückliche Geburt eines
gesunden

Zwillingspaares
zeigen an

laseb Ballu-Bppnfeiu. Fräs
Berta, geh. Lab ».

Friedberg, Hessen B. Nauheim,
z. Zt. Frauenklinik Dr. Momm.

Nach der Operette
von Leo Fall mit

Frlfesl Massary
als „Kondja Süll“

in 5 Akten.
Ferner:

Ly®’s Flirt mit
den Heiligen.
Fiimkomödiü in drei

Akten mit LIa Ls 'y
in der Hauptrolle.

Die großen
Jul!-Attraktionen mit

Ruth Ree und Mittwoch , 21. Juli.
Vormittags 11 üök,

Konzert
das Städtischen Kurorchesters
in der Kochhrannen -Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu „Dia Felsen»

höhl «“ von Reißiger.
3. Stephani - Gavotte von A.Czioulha.
4. Neues Leben , Walser von

C. Kornzak.
5. Glückliche Jugendjahre von

A. Schreiner
5. Zum Stelldichein , Maraca

von F. v. Lion.
Abonnements-Kanzsrt 3.

Stilett. Kurorchaator.
Leitung : Koazertmäfcr . VV. Wolf
Nachmittag -» 4.30 dir 8 U!ar:

1. Marche byzantine v. Ganne.
2. Ouvertüre zur Operette

»Urlaub naeh dem Zapfen*
ßtreieh “ von J . Offenbach.

3. Feettani und Stundenwalzer
aus „Coppelia “ von Delibos.

4. Adelaide , Uedv . Beethoven.
Ü. Ungarische Lust8piel -Ouvor*

türe von Keler -Bela.
6. a) Chanson de nult , b) Chan-

son de matin von V. Eigar»
7. Klassisch und Wienerisch,

Potpourri von C. IComzaK*
Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Tschaikowöky -Abciid.

1. Marche slave.
2. Nußknacker -Suite , a) Ouver¬

türe miniature , b) Marotte.
c) Danse russe TriSpak.
d) Danse arabe (Le caföj»e) Danse ebinoise (Le The ).
f) Danse de Mirletons.
g) Valse des Fleurs,

3. Andante cantabile au ? der
5. Symphonie in E-moll«

4. Kosaokentanz au # der Op ef
^Maaeppa “.

5. Oapricovo italienne.
Sämtlich von k . Tscliaikowsjqr*

Harry Hauptmann,
Dufeatenis (i»!d 90CS gestempelt
!8kap . Gold 780
14 Ikai». Gold 5W5 „

Rheirania
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, dich meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Josephine Reifert, met**
nach langen:, schwerem Leiden, im Alter von
4l Jahren, sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Ludwig Reifert nebst Mudern.

Wiesbaden , Eltviller Str . 9, 20. Juli 1920.
Beerdigung Freitag, den 23. Juli, nachm.

2'/« Uhr auf dem Südlrirdhof.

Mittwoch bis Freitag:
Aus der

Jugendzeit.
Drama in 4 Akten,

Monopol
Wilhelmstr.S. Tel .598Enorme Auswanl stets am Lager,

I 70  KSrcfogasse 70
» gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.
I» TeL 6138 . 805

3 Erst-Aufführungen

4 ^ Offeriere : ^

A Trock. iliefent »A
u. Tannen - Scheitholz
20 cm lg., geschnitten u. gehackt a.  Ztr . 15.—
Anzündeholz . fein gespalten ü Ztr. 20.—
Buchen -Scheltholz . ofensertig a Ztr . 18.—
Heizungshol, , auf jedeLänge nachWunsch geschn.,
in großenMengen in Buchen « . Eichen abzugeben.
Kohlenhandlg . Ad . Nemnich,

Hermannstr. 21 :r Telephon 1578.

Lpannenä. Dstsktiv-
Drsm» in 4 Akten
mit Harry Hill.

Hervorr. Leistungen.

Lustspiel in 3 Akten
mit

tYA LEY.

Für dir vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten und Vaters, des städt. Vorarbeiters

Jacob Hsidecker
besonders für die Blumenspenden, dar zahl¬
reiche Grobgeleite, dem Sänger-Quartett
„Eintracht" für den erhebenden Grabgesayg,
sowie seinen ehemaligen Vorgesetzte» uns
Mitarbeitern sagen wir herzlichen Dank. Den
Schwestern des Städt. Krankenhauses, Bau 1s,
unsere besondere Anerkennung für die dem
Verstorbene» gewidmete überaus licbevoile
Pflege. ■ Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau I . HeideSer und Kinder.

Urkomisch. Lustspiel
in 3 Akten.

III.
30 Frankfurter

Ruder-Regatta.
Erstklassige Bilder.

Spielzeit tägl . 3-101/,.

Bis einschl. Sonntag.

bestes MetteavertilgungsmittBl
io Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schütvenhof - Apotheke

Langgnsca II.
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